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Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Zeilung. 


Freitag den 17. Auguſt 1855. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


Linienſchiffen und drei Dampfern vereinigte. Der Feind ſtellte eine 
Linie von Bombarden von Renſcher bis Grochar auf, führte in der 
Nacht eme Batterie auf dem Felſen Longern auf und begann heute 
Früh um 7 Uhr (die telegraphiſchen Depeſchen des Generalabjutanten 
Berg ſind von heute Früh um 9 und um 11 datirt) aus allen Bom⸗ 
barden und Kanonenbooten Bomben zu werfen, vorzugsweiſe ge⸗ 
ger die Feſtung Sweaborg zum Theil aber auch gegen das Fort 

ongern und die Nitolas-Batterie. Die beiden, gegenüber von Sand⸗ 
hamm liegenden Schiffe eröffneten gleichfalls ihr Feuer gegen die 
Inſel und die Batterie Nr. 2. „Weitere Nachrichten werden erwar⸗ 
et“, mit dieſen Worten ſchließt das Bülletin, ohne etwas Näheres 
über die Wirkung des Bombardements zu melden. Sand hamm iſt 
eie öſtlich von Sweaborg liegende Inſel, dieſes ſelbſt bekanntlich die 
in Felſen gehauene Befeſtigung der Inſeln, die den Eingang zu dem 
Hafen von Helſingfors verſchließen, in welchem die ruſſiſche 
Flotte ſicher vor jedem Bombardement liegt, da ſich derſelbe mehrere 
Werſt in das Land hineinerſtreckt. 

Preuſſe n. 

O Berlin, 15. August. Der Artikel in der Berliner Börſen⸗ 
Zeitung“, welcher meldet, daß die Frage, inwiefern eine gänzliche oder 
vorübergehende Aufhebung oder Aenderung der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen über Gewährung einer Steuer⸗⸗Bonifikation für 
den exportirten Spiritus angemeſſen ſei, einer eingehenden und 
genauen Berathung unterworfen waͤre, hat bereits durch die „Preuß. 
Korreſpondenz“ ſeine Abfertigung erhalten, und iſt dadurch die auf 
der Börſe ausgebrochene Beunruhigung, die Regierung könne in der 
That eine pe: Maßregel in der Abſicht haben, geheben worden.“) 
Der Handel mit Spiritus nach dem Auslande iſt hier ein nicht un⸗ 
bedeutender. Durch die angedeutete Maßregel würde dieſer Handel 
vollſtändig aufgehoben ſein, denn nur mit Hülfe der Bonifikation iſt 
es möglich, die Konkurrenz mit dem Auslande auszuhalten. Es 
dürfte zu noch größerer Beruhigung zu erwähnen fein, daß die Regie⸗ 
rung bei Aenderungen der Beſtimmungen über die Gewährung einer 
Bonifikation für ausgehenden Spiritus nicht einſeitig vorgehen kann, 
ſondern hierzu die Zuſtimmung der Kammern einzuholen hat. Es 
unterliegt aber keinem Zweifel, daß dieſe derartige Aenderungen nicht 
gutheißen würden, da der Verkehr Preußens mit dem Auslande nicht 
minder beeinträchtigt ſein würde, als der auf Brennerei begründete 
Betrieb des Landbaues. Wenn man glaubt, daß durch eine ſolche 
Maßregel eine Herabdrückung der Lebensmittelpreife herbeigeführt 
werden kann, ſo iſt dies jedenfalls eine unbegründete Anſicht, da auf 
dem Acker in Preußen, wo bisher Kartoffeln für die Gewinnung von 
auszuführendem Spiritus gezogen wurden, Getreide oder eine andere 
Frucht nicht gebaut werden wird, und auch in denjenigen Ländern, wohin 
Spiritus ausgeführt wurde, Aecker mit Kartoffeln für Spiritus⸗Ge⸗ 
winnung nicht belegt werden. Da aber nach den Geſetzen des allgemeinen 
Verkehrs dorthin Zufuhren erfolgen, wo ein Ausfall an der Ernte 
oder an der anderweitigen Zufuhr eingetreten iſt, ſo wird das in 
Preußen durch jene Maßregel mehr gewonnene Frucht⸗Quantum dazu 
dienen helfen, um den Ausfall an Frucht, welcher durch erweiterten 
Kartoffelbau anderweitig erfolgt iſt, zu decken. — Da einige Fragen 
jetzt in der Berathung ſind, für welche es wünſchenswerth iſt, zuvör⸗ 


eitung. ben ſind eingeſtellt worden und auch im Norden der Dobrudſcha, wie 
eſche 2 8 4761 an der Donau, ift das Bafenkiit plötzlich verſtummt. 80 kauf- 
er RE — leibe 1133. Bexbacher] männiſchen Theil unſerer Bevölkerung hat dieſer Wechſel ſehr verſtimmt 
dito N 12 N >, 1223 Hamburger —, |und, man hört viele bittere Bemerkungen über die Unſchlüſſigkeit und 
Bar RA 21. Oberfälef. &. 224. B. 191. 92 ae 1 der Weſtmächte. Die Leute haben wohl 
Rheiniſche 106. Metalliques 664. Leoſe —- zu! Berge von Käſe, Salami und fonftigen Würſten 
und Seen ſauren Weines und hellblonden Biere, ſehen ihrem Ber: 
i RR 
81 N ur uation. ie der pariſer] deſſe en Verzweifelten Troſt zuzuſprechen un 
1 hr 755 N 5 Bi in Rückſicht auf die Allianz der] man hört fie allenthalben verſichern, daß die Diverfion der Ruſſen 
Weſtmächte mit Spanien bemerkt, üben die erſteren keinerlei Zwang auf in Aften die Weſtmächte nöthige, zunächſt ihre Aufmerffamteit dahin 
die Entſchließung der Mittelſtaaten aus indeß ſei nach der Erklärung zu wenden, daß die im ſchwarzen Meere ankommenden Verſtärkungen 
des Allianzvertrages vom 10. April 1854 allen Staaten der Beitritt nach der Krim befördert werden, um die türkiſchen Truppen für den 
zu demſelben vorbehalten worden, und Spanien habe ſich geneigt er⸗aſiatiſchen Kriegsſchauplatz verfügbar zu machen, daß abet der Plan 
klärt, ſeinen Platz in der Allianz zu reklamiren; doch ſei trotz der ge- eines Feldzuges in Beſſarabien nur vertagt, aber noch lange nicht auf⸗ 
pflog en Unterhandlungen noch nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt. gegeben ſei. 
Andererſelt aber ſei Spanien nicht der einzige Staat, mit wel⸗ Das wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: Bis zum 10. d. iſt in der 
chem eine Verſtändigung in Ausſicht ſtehe, vielmehr könne man darauf Krim nichts Neues vorgefallen. Der piemonteſiſche General La Mar⸗ 
rechnen, daß bei längerer Dauer des Krieges die anfänglich nur[mora hat ſich mit ſeinem ganzen Stabe nach Eupatoria begeben. 
zw ſchen England und Frankreich abgeſchloſſene Allianz zu einer Coa⸗ Es iſt noch nicht bekannt, welchen Kommandanten, oder welche Be⸗ 
lltion aller Staaten Europas (doch wohl nur der ſüdweſtlichen ?) wer: | ffimmung das türkiſche Corps in der Krim erhalten wird. Daſſelbe 
den würde, um dem Ehrgeiz und den Einbrüchen Rußlands Schran⸗ beſteht aus 34,000 Mann, welche aber ſchlecht gekleidet, ſchlecht gepflegt 
ten zu ſezen. Nur Neapel zeige eine unverkennbare Parteilichkeit und unregelmäßig bezahlt find. Die dienſtfreien Mannſchaften verrich⸗ 
r Rußland, fo daß die Weſtmächte ſich ernſtlich mit dieſem König: ten verſchiedene Dienſte im engliſchen Lager; fie putzen gegen ein kleines 
re ch zu beſchäftigen Veranlaſſung fanden, und die Erklärung dorthin Entgeld die Pferde und arbeiten in den Trancheen u. ſ. w. Der Ge⸗ 
en ließen, wonach ſie eine, dem Neutralitätsprinzip widerſprechende] neraliſſimus Omer Paſcha bemüht ſich in Konſtantinopel, den Zuſtand 
Aufführung ferner nicht dulden würden. ſeiner Armee zu verbeſſern. Der Miniſter im Verpflegungs⸗Departe⸗ 
Was die Beziehung der Weſtmächte zu Oeſterreich betrifft, ſof ment (Iktiſſab), wurde ſeines Amtes entſetzt; aber dem neuen Miniſter 
bemüht man ſich, dieſelben als durchaus freundlich darzustellen; auch] wachſen Kleider, Brod und Geld auch nicht auf der flachen Hand. 
ſcheint es, als habe man Oeſterreichs Vorſtellung gegen Verlegung des Osman Paſcha aus der Krim ſendet Beſchwerde auf Beſchwerde nach 
Kriegsſchauplatzes an die Donau Gehör gegeben. Mindeſtens melden] Konftantinopel und der Kriegs⸗Miniſter hat den Kopf verloren; um 
die heutigen Nachrichten aus Varna, daß die kriegeriſchen Vorberei- die Verlegenheit zu erhöhen, mußte die ganze türkiſche Flotte im Bos⸗ 
2 tungen daſelbſt wieder ins Stocken gerathen find. Möglich, daß ge⸗ | porus abgetakelt werden, denn kein einziges Kriegsſchiff iſt brauchbar. 
tade die dort drohende Verwickelung Oeſterreich dazu veranlaßt hat, In Maslak bei Konftantimopel befinden ſich bereits 5600 Franzoſen, 
ſich mittelſt feiner neuen Circularnote den Weg zu einem Rückhalt welche aber nach der Krim eingeſchifft werden. 5 
an Deutſchland anzubahnen. — In den Donaufürſtenthümern Wie man aus Marſeille vom 9. Auguſt ſchreibt, hat Schiffs⸗ 
find nämlich die Intereſſen des Kaiſerſtaates am meiſten betheiligt; Kapitän Magnan, Urheber des Plans eines Geſchwaders von Fluß⸗ 
daher die Okkupation derſelben durch ſeine Truppen. Sollen die dampfern zu Operationen im Orient,) mit feinem erſten Verſuch 
Moldau und Wallachei aber wieder zum Kriegsſchauplatz werden, vollkommenen Erfolg gehabt. Bei ſehr hochgehender See und widri⸗ 
wie von alliirter Seite mehrfach angedeutet wird, dann müſſen diefe | gen Winden hielt ſich der Cogne Nr. 10, ein altes und am wenigſten 
Provinzen von öſterreichiſchen Truppen geräumt werden, weil dieſe, für den Zweck taugliches Schiff, ſo gut, daß mehrere Mitglieder von 
einer neutralen Macht angehörend, nicht mitten unter den Heeren Aſſekuranz⸗Geſellſchaften ſich freiwillig erboten, die Verſicherung des Ge⸗ 


i i können. Muß aber Defterreich | ſchwaders zu übernehmen. 
5 ae ebe rü 5 5 [Nördlicher Kriegsſchauplatz.] unter den drei Objekten, 


a jeder räumen, dann iſt der Zweck ber 
Seepanen, eifge Anse an der a ſammt den die ſich den Engländern an der Dftjee als des Kampfes werth prä⸗ 
1 upa Piber Koſten verloren. Es begreift ſich leicht, daß ſentirten, iſt die Wahl, wie uns der Telegraph meldet, auf die Feſtung 
2 0 * nur im dringendsten Falle ſich zu dieſer Räumung ber⸗ Sweaborg gefallen; Kronſtadt, der Schlüſſel zur nerdiſchen Kaſſer⸗ 
Oeſterreich und es erklärt ſich daraus, warum daſſelbe feine bis- ſtadt, mag zu feſt erſchienen ſein; Reval aber iſt jedenfalls minder 
ſtehen würde, geſchützt als Sweaborg. Die Flotten haben ſich demnach an eine 


iti uch die wegen der Donaufürſtenthümer, ſo gern \ t 
eng Ba 05 gebt Und dadurch gewiſſermaßen garantirt tüchtige Aufgabe gemacht, denn es iſt noch gar nicht lange her, daß 
geſchen Hätte Bekanntlich iſt Preußen und der Bund darauf nicht. man in Rußland ſelbſt Sweaborg für geſicherter als Kronſtadt hielt; 


dieſelben halten mit eiſerner Konſequenz ihre bis⸗ ſo ward auch im Jahre 1812 der finniſchen Feſte die Ehre, den Staats: 
alte fer Biden fie aber Oeſterreich zu Hilfe kommen, ſchatz und die Kronjuwelen, Griſſe Nap 3 nicht mehr ſicher derſt das Gutachten der Provinzial⸗Landtage einzuholen, jo ſol⸗ 
wenn daſſelbe zun Räumung der Donaufürſtenthümer gedrängt würde? | glaubte, vor einem kühnen Gt Ra aeg verwahren zu dürfen. len dieſelben dem Vernehmen nach in nächſter Zeit zuſammen 
Allerdings haben fie demſelben ihre Unterftügung zugeſagt, wenn es Sweaborg iſt eine Seefeſte in ö rab und der Eindruck ein fat berufen werden. Ihr Zufammentritt wird wahrſcheinlich in der 
don Rußland dort angegriffen würde. Allein dieſer Fall tritt nn erſchreckender, wenn man aus . Fr = von Helſingfors an den zweiten Hälfte des naͤchſten Monats oder in der erften Hälfte des 
ein. Im Gegentheil würde die Veranlaſſung zur Räumung von a 10 maffiven Granitwällen, den a führt auwerken und den neugie:]Oktobers erfolgen. Der Unterſtaats⸗Sekretär, Herr v. Pommer⸗ 
ng Seite kommen. Auch if die Beſetzung ohne Mitwirkung Deutfd): rigen Kanonen der Feſtung vorbei Klon Wh fich mehr als einmal ſo Eiche, wird wie faft alljährlich auch in dieſem Jahre eine Inſpektions⸗ 
lands blos in Folge einer Transaktion mit der Pforte, eines Verbün von Geſchützen eingeengt ſieht, daß IE her Laie fih jagen muß, Wie] reiſe antreten. Derſelbe wird ſchon in der nächſten Woche zu dieſem 
deten der Weſtmächte, geſchehen. Wollen daher die Allürten den dieses, wenn es Ernſt gälte, getabegu, unmöglich ift, an ſolchen Stellen | Zwecke von hier abgehen. — Der Magiſtrat unferer Stadt hat die 
fallfigen Vertra wieder aufheben, ſo iſt nicht abzuſehen, warum Deutſch- nur irgend mit heiler Haut durchzu . Kronſtadt liegt auf einer] Aufforderung von der Hand gewieſen, ſich an dem Verein zu bethei⸗ 
9305 gubthigt ſein ſollte, deshalb für Oeſterreich zu den 5 zu Inſel, einer Sandbank, die durch ard iche Mühe und mehr als hun⸗ ligen, welcher ſich unter den Magiftraten verſchiedener Städte bildet, 
Bra Die Räumung würde blos den Status quo wiederherſtellen, dertjährige Arbeit in eine Felung 0 A ward, ringsherum erhe⸗ um ſich gegenfeitig zu kräftigen und erſprießliche Einrichtungen, wie 
und da Oeſterreich neutral bleiben will, hat es nicht das Ran ben ſich Forts, die mit gleichem 3 e von Kräften auf künſtlichem Penſions⸗ und Wittwen⸗Kaſſen ꝛc. zu gründen. Der Magiſtrat Ber⸗ 
verlangen, die Länder der kriegführenden Mächte gegen deren Willen] Grunde erbaut werden mußten. an org aber iſt ſelbſt eine Granit: | [ins nimmt ſchon eine fo gewichtige Stellung ein, daß er des An⸗ 
beſetzt zu halten. 15 Inſel in die man die Saag ede und nur in der nöthi⸗ſchluſſes an andere Magiſtrate nicht bedarf. Die gewünſchten Ein⸗ 
Was den Inhalt der erwähnten Circular⸗Note betrifft, ſo or an Weiſe durch Neubauten 925 nal alle mit in die For- richtungen beſißt er bereits aus eigener Kraft. So hat er eine 
darin, wi 1 der N. Pr. 31g. berichtet, das uifkkation einbezogenen Inſeln fin alls Granitfelſen, die ſchon don] Penſions⸗ und Wittwen⸗Kaſſe, deren Lebensfähigkeit durch die große 
Bedauem edc ee ln durch feinen Beſchluß vom der Natur aus durch fteile Ufer, große Erhebung über dem Waſſer⸗ Anzahl der Kommunal⸗Beamten, die ihre Mitglieder find, geſichert iſt. 
26. v. M Ae dal . entiepunfte abgelehnt habe. Zugleich] ſpiegel, ſelbſt mitunter durch die Formation des Geſteins als Feſtun⸗ ! ? 
aber giebt dal nf Hi . Hoffnung Raum, da in der weis [gen dastehen. Ueberdies liegen aber die meiſten dieſer kleineren Inſeln 
tern E t 5 er: lentallch Angelegenheit der Bund dieſen ſei⸗ ſo nahe aneinander, daß das Fahrwaſſer mitunter die Breite eines 
nen Be SL cht fü 27 He — — vielmehr dennoch jene Schiffes kaum überſteigt und l Bord des Fahrzeugs aus die 
ein wien aun em waßeden, Ties Altrenſtuck wird indeß . | Defhüge, weiche die Betung und die Einfahrt in den Hafen verthei⸗ 
er Pun 05 aufnehmen werde. ten nach — eine weitere Folge digen, fait mit den Händen greifen zu können vermeint. In Swea⸗ 
auch der 51 795 des en aſtatirt daß Oeſterreich auf dem borg liegen gegenwärtig, ſo viel man weiß, zwei ruſſiſche Flottendivi⸗ 
nicht haben, indem es einerſeits nur kon Beſchluſſe eingenommen at, ſionen, aber ſelbſt im glücklichſten Falle dürfte es den Allürten kaum 
Standpunkte verharrt, den 1 de die öſterreichiſche Auffaſ⸗] gelingen, ſich bis zu den Schiffen e durchzuſchlagen; fie werden ſich 
57 T die in jener itzung ſcheinlich dadurch ihr Beharren] begnügen müſſen, die moͤglichſte zer oͤrung in der Feſtung anzurichten, 
ung pro en Regierungen wahr den, daß ſie jene Depeſche, zumal ſie dieſelbe den Winter Über nicht behaupten können. Viel: 
auf Kg d dokumentiren er N auszusehen ſcheint, unbe: leicht aber geben ihnen die vor Sweaborg gemachten Erfahrungen den 
die eine Beantwortung übrigens auch nicht vo Muth, einen ähnlichen Verſuch gegen Kronſtadt zu wagen, deſſen Ge: 
antwortet laſſen. lingen dann freilich bedeutend größere Früchte tragen würde. 

f [Die Eröffnung des Bombardements gegen Sweaborg.] 
un Vom Kriegsſchauplatze. a es gie Berg, dar e in Finnland, 
3 N 4. Auguſt. Die kriegeriſche Bewegung, welche un'] berichtet, daß die bisher vor Na udliche, feindliche Flotte, welche 
b e u Mngthn 90 die Na 91 705 Mönate belebte, aus zehn Linienſchiffen, ſechs Fregatten, ſieben Dampfern, vier franzd: 
bat urplötzlich ein Ende genommen. In unſerm ‚Hafen iſts wieder] ſiſchen ſchwimmenden Batterien, zwei Korvetten, einer Brigg, einem 
file 5 ih nachbem etwa 56000 Mann, welche aus den Gar⸗ Schooner, 16 Bombarden, 23 Kanonenbooten, zwei Jachten und drei 

geworden, Landes herbeigezogen wurden, nach Batum ge: Transportſchiffen, im Ganzen alſo aus 75 Wimpeln beſtand, nachdem 
ie feangöfilcjen und englifcpen Dampfer, weche ſe am 6. d. die Anker gelichte um d uhr 40 Minuten deſſelben 
bier eintreffen, bringen uns die a a u mit a Tages ſich mit dem vor Sandhamm liegenden Geſchwader von zwei 

f 1 e Diviſton nicht, ſondern kommen d.) Man igt ſie vorzugsweiſe zum Eindringen in das faule Meer 
mene e frangö il n Proviant aufgeftapelt wurde. Die u PR yon aun dort die Brücke von Tongara eben welche 
3 Lagers auf den benachbarten Hoͤ⸗ ie Haldinſel Krim auf dieſem Punkte mit dem Feſtlande verbindet. 


I en 


Ausſtellung e tlicher Produkte und Gerathſchaf⸗ 
andwirthſchaftlichen Vereine zu uh⸗ 
rau und Wohlau⸗Winzig. — Militäriſch A t 
485 Pra Pianiſten Th. Schei arſchau, — Unterrit . 
und Prüfung in der Mnemonik.] Der gubrauer Tandwigthfehafiiin, 
Verein hat unter Anſchluß des wohlau⸗winziger Vereins ea errhauf 
au 
2 flü⸗ 
folgenden Tage, den 28. Auguſt, ein — 2 
gen folgen wird. Mit der Schauftellung von Thieren iſt 2 e 
chaftlichen Geräthen aller Art, ferner von Feldfrüchten, 95 ane „eine 
und Blumen, von Fabrikaten aus Feldfrüchten und Flache endlich eine 
Verlooſung anzukaufender Thiere und Gerät hafte der der einzelnen 
0 eilung an treue Dienſtboten verbun te Preiſe zugefichert. Das 
chauſtellungen werden für die beſten ng, be reife und die 
darüber ausgegebene Programm bezeichnet deffenden Intereſſenten zu ſtellen⸗ 
i Neaguatgen für die von den cen ſerlöſe der durch den Vorſtand 
— „Bonifikation für iri 
) um die Bedeutung der aueh en wir, — 3 
richtig zu würdigen, ſagt, Die Hführen daß von Magdeburg allein außer 
thiſche Michela gebt, von Spiritus und Spfrituoſen jährli 
dem gewöhnlichen B 400% Tr. davon exportirt werd jährlich 
ca. 20,000 Orbofft „ 1“ gegenwärtigen Preis N ee 
Quantität, wie. & lange auch für N Sebi — 
eee e u 
iſt nicht zu ile erhebli produktion über den inländifchen 
Peda die Preife erheblich unter den Fabrikationswerth herunterge⸗ 
drückt werben und alſo der Beſtand dieſes für die Landwirthſchaft 
K ) 5 rthſcha 
anerkannt ſehr wichtigen Fabrikations⸗Zweiges gefährdet werden Run 


Be 2 Wehen. | 


der zu New- York als Flüchtling lebt, in deſſen Auftrag fertigen: 
1 er nicht einmal das Schreiben feines Balders vol e 1 

rief, den feine Mutter fpäter gefunden haben will, iſt offenbar ſpäter 
ſchrieben worden, um die Juſtiz zu täuſchen. Nikolaus eguin giebt vor, 
daß Julius Jacquin bei feiner Abreiſe nach der Schweiz ihm den Auftrag 
gegeben, die verſchloſſene Kiſte der Perſon, die im Namen Heinrichs ſie ab⸗ 
zuholen käme, zu geben. Beide Angeklagte ſcheuen ſich aber, ſich vor die 
Jury ihres Vaterlandes zu ſtellen, was ſchon genug für ihre Sch 
Beide Igcquin gehören übrigens zu den Männern, die nach k 
Ereigniſſen es für zweckmäßig benden dr Vaterland zu m 
niger, weil fie für ihre de! nliche Sicherheit zu für hatten, 
mehr um ihren Racheplänen nachzugehen. Der Haß Sk RC 
’ 


und der Meuchelmord gegen den Kaifet waren fire Ideen bei ihnen und 
ihre Lieblingsbeſchaͤftigung in ihrem Atelier beſtand dal den Mi 

die Kopfbilder Louis Naßdleons und König Leopolds zu ſchneiden.— 
H. Hennin ſcheint derjenige geweſen zu fein, d zwiſchen den 
Flüchtlingen und den geheimen Geſellſchaften Frankreichs diente. Uebrigens 
giebt er ſich keineswegs als Märtyrer feines politiſchen Glaubens aus, fpf 
dern nimmt die Miene an, als hätten ihn blos die reichen in Aus gef 

ten Geldbelohnungen beſtimmt, ſich an der Sache zu betheiligen. Er und 
und Dernon waren die Hauptmänner des Unternehmens. 


in a; Ae on. ſehr lebhafte Theilnahme, ſo daß in 


hies d 
hie iger Stadt Allein „ 
eneral⸗Lieutenant v. Brandt Exc. aus Poſen hier ein, 1 
oni wollenſpinner Cordelier und der Tagearbeiter Desrummez. Wir laſſen 
garniſonirenden a vorzunehmen. Die von dem Generalſtabe des fr Punkte sit Begründung der An ff. 5 
1 deſſen Chef, Oberſt v. 1 ee, am 
neralſtabs⸗uebungen werden 15 


ier vorangegangener Berathung und engen der höheren Orts gege⸗ 
0 the 


Schrimm, von dort nach 


von hier nach Storchneſt, 4 


gel beſtimmt; demnächſt wird den 17. abermals Liſſa und Storchneſt berührt; während durch die andere nahe am Rande zwei Metalldrähte ins J 1 5 In 7 
den ber Abna na 6, von dort am 19, nach Goftun, f len nie der vieren. überzogen waren er welche die Bahn in einem Großbritannien. DL 
en n v 2 * 4 * 


London, 13. Auguſt. [Zur 126 algen Bene 
gab zur Feier des Geburtstages ihres erlauchten Gemahls allen 
Osborne, auf den königl. Pachten und der nahegelegenen Küſte angeſtell⸗ 
ten Perſonen, die ſämmtlich vom Hofe beſoldet werden, ein fäadlices 
Feſt, das von 3 Uhr Nachmittags bis gegen 8 Uhr Abends dauerte. 
Die Zabl der Geladenen belief ſich auf 600 Perſonen. Die ganze 
königl. Familie machte bei den Tiſchen, auf welchen das ländliche Maß 
aufgetragen war, die Runde, und ſah von der Gartenteraſſe ſpäter den 
Tänzen und Spielen zu. — Der Herzog von Cambridge, mit den 
Generalen Pennefather und Bourgoyne waren während der letzten Tage 
bei Hofe zu Gaſte. — Die Abreiſe der Königin iſt auf Freitag feſtge⸗ 
ſetzt, und neueren Anordnungen zufolge geſchieht die Landung in Bo 
logne, wo der Kaiſer und die Kaiſerin ihre engl. Gäſte wahrscheinlich 
empfangen werden. — Der franzöſiſche Geſandte ſammt Gemahlin reiſt 
am Donnerſtag nach Paris. — Graf Bernſtorff und Gemahlin ſind 
von Cowes, von wo ſie in Lord Wiltons Nacht häufig Ausflüge mach⸗ 
ten, wieder im hieſigen Geſandtſchaftshotel angelangt. 10 
Die Regierung hat außer den 500, Holzhütten, deren wir kürzlich 
Erwähnung thaten, für die Truppen in der Krim noch folgende Win⸗ 
ter-Kleidungsſtücke beſtellt: 45,000 mit Kaninchenfellen gefutterte Röcke, 
Beinkleider und Weſten, nebſt 10,000 Monturſtücken derſelben Gattun 
aber beſſerer Qualität; außerdem 50,000 Mäntel mit Aexmel, 50,000 
Mützen und 60,000 Paar ſtarke waſſerdichte Stiefel. Alle dieſe Ge⸗ 
genſtände müſſen der Regierung bis zum 1. Septbr. abgeliefert fein, 
Nach Mittheilungen der „Norkſhire Gazette“ hat General h 


und die Vernichtungsmaſchine hätte dann ihre Wirkung nicht 9 . Die 


Kapelle verlaſſen wird, um 11 7 
Dirigent bi 


ſie dienen ſollte, und 3) wer die Verfertiger der Maſchine wären. Aus der 
Prüfung und dem Gutachten der Sachoer kan 
neuerdings um Enthebung vom Kommando angeſucht, und iſt an 
wieſen, daſſelbe dem General Markham zu übengehein Dieſer hat 
durch feine in Indien erworbenen Verdienſte zu ſeinem jetzigen unge 
emporgearbeitet, hatte ſpäter Gelegenheit, in Canada zu dienen und ff 
erſt vor Kurzem bei der Armee in der Krim eingetroffen. 
Da die Verſuche, eine Fremdenlegion in Britiſch⸗Nordamerjka an- 
zuwerben, fehlgeſchlagen ſind, ſoll die Regierung ſich entſchloſſen abe, 
zu thun was fie gleich Anfangs hätte thun ſollen, nämlich von den 
lopalen Anerbietungen der britiſchen Kolonisten ſelbſt Gebrauch zu mae hen 
und eine aus 2 Bataillonen beſtehende canadiſche Truppe anzu⸗ 
werben, die den Titel- „Royal Britiſh North: American Re 
giment“ führen und vom Herzog von Cambridge befehligt erden 
ſoll. Die Dffizierftellen wird man an eingeborene Gentlemen oder an⸗ 
geſtedelte britiſche Militärs vergeben, und da die Bevölkerung theils eng (der, 
theils* franzöſiſcher Abſtammung iſt, ſo wird man dies ae 
als eine würdige Vertretung der beiden weſteuropäiſchen Nationen, die 
in der Krim gegen Rußland ſtreiten, betrachten können. 


Osmaniſehes Reich. 4, 

A Bukareſt, 5. Auguſt. (Die Wiederaufhiſſung der 
preußiſchen Flagge.] Am 4. Auguſt wurde hier die Fagge 
Sr. Majeſtät des Koͤnigs von Preußen, die bekanntlich im vorigen 
Jahre in Folge illovaler Handlungen der wallachiſchen Regierung war 
eingezogen worden, auf Befehl des königlich preußiſchen Generalkonſuls 
Freiherrn b. Meuſebach wieder aufgehißt. Zu dieſem Akte, der 
Mittag 12 Uhr ſtattfand, hatte ſich eine zablreiche Menge preußiſcher 
Unterthanen und Schutzbefohlenen eingefunden, denn Jederman war 
auf die Genugthuung, welche die wallachiſche Regierung leiſten werde, 
geſpannt, zumal ſich der Fürſt. Stixbei, fo, lange dagegen gefträubt 
hatte, bis er die gemeſſenſten Befehle aus Konſtantinopel bekam, die 
königliche Flagge mit gebührendem Ceremonial zu begrüßen. 

Während nun aber Soli man Paſcha in Bukareſt, als Verfre⸗ 
ter der hohen Pforte daſelbſt, ſeine Stellung mit weiſer Umſicht ver⸗ 
ſtand und der Flagge einer ſeiner Regierung befreundeten Großmacht 
durch die Art und Weiſe der von ihm ausgehenden Salutation in der 
That die höchſte Ehre erwies, hat Fürſt Stirbei auch bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wieder in einer jedes deutſche Gemüth wirklich entrüſtenden 
Weiſe feine Antipathie gegen Alles, was deutſch iſt, an den Tag a 


Schienen zerſtört hätte. Wäre zu dieſer Zeit der Zug vorbeigeflogen, „fo 
Def Er 1 60 le Mn 
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V, Wien, 15, Auguſt. [Der projektirte Suez⸗ Kanal. 
Vermiſchtes.] Von großer Wichtigkeit ſind in dieſem Augenblicke 
die Verhandlungen, welche unſer Kabinet im Vereine mit Frankreich fe 
mit der Pforte bezüglich des Baues eines Kanales durch die Landenge yo mer 1854 t gewiſſer 
von Suez geführt werden. Bekanntlich konkurrirt Hierbei England, das der wegen Betheitigung an einer N Aueh, eee ee e 
bisher alle Hebel in Bewegung geſetzt hat, um das Zuſtandekommen 5 Ut d N 
einer Geſellſchaft, die den Bau eines Kanales unternehmen will, zu „Er mag thun, was er will, die Falle iſt gelegt; wir werden ihn ſchon krie 
vereiteln und die Pforte gegen die zu ertheilende Konzeſſion zu ſtimmen. 
Das wiener Kabinet dagegen hat, unterſtützt von Frankreich, in Kon⸗ 
ſtantinopel das Unternehmen der großen Aktien⸗Geſellſchaft zu fördern 
und die Pforte zur Publikation eines Fermans zu beſtimmen geſucht. 
Bis jetzt iſt der Stand der Unterhandlungen dem Anſinnen Oeſterreichs 
zwar günſtig, aber die Pforte hat noch immer gezögert, ihre Verſpre⸗ 
chungen zu erfüllen, und man erwartet nun energiſche Schritte von . erbrechen gegen das Leben des Kaiſe 2 
155 1 A e ? we I DREH hm * nr zu ac en ein Eeſelbehretel, auf den s Wort „Brüſſel“ Ann u 
ringen. Für den Handel Oeſterreichs bleibt nämli er Bau des ührte die 
Kanales von Suez eine der wichtigſten Fragen der Gegenwart und 
man kann mit Zuverſicht annehmen, daß auf die Erledigung dieſer 
Angelegenheit die Politik Oeſterreichs einen beſtimmenden Einfluß beſitzt. 
Wie auch ein Artikel der „Oeſterr. Ztg.“ vom heutigen Tage nachweiſt, 
wäre dadurch die Wirkung des beſchleunigten und wohlfeileren Waaren⸗ 
Transportes mit Sfünbieh von unberechenbarem Vortheil. Denn 
während auf dem bisherigen Seewege Trieſt am weiteſten unter allen 
Häfen des Abendlandes von Indien liegt, würde es mittelſt des Kanals 
von, Suez der nächſte abendländiſche Hafen werden, und die Dauer der 
Fahrt würde, nach Seemeilen berechnet, von 15,480 Meilen auf 
5220 Meilen herabſinken. f 3 

Fürſt Gortſchakoff hatte vorgeſtern eine beſondere Audienz bei 
dem Kaiſer. Im Laufe des Tages trat er mit dem Miniſter des 
Auswärtigen, Grafen Buol, in Konferenz. Es knüpfen ſich an dieſen 
Vorfall wieder Gerüchte über Vermittelungsverſuche und Friedensvor⸗ 
ſchläge, woran das wiener Kabinet ſich betheiligen foll. — F3 M. Frei: 
herr v. Heß hat zwar gegenwärtig die Leitung des General-Duartier: 
meiſterſtabes wieder übernommen und die Operationskanzlei des Ober⸗ 
e der 3. und 4. Armee wurde aufgelöſt, aber die 9 fü 
eines Stabes haben die Weiſung erhalten, hier bis auf weiteren Be: die Na : N war am 8. Se a g 
fehl zu verbleiben und faneswegz in ihre früheren Dienſtbranchen ein⸗ Aa e ee den age, wo er in Auch —.— aiich nicht 
zurücken. Es ift mithin die Einleitung getroffen, daß im Falle des] m i i i | 
Bedarfs unverzüglich der frühere Stab des Armee⸗Oberkommandanten 
der 3. und 4. Armee wieder zuſammengeſetzt werden kann. — Neuer: 
dings ſpricht man davon, daß der interimiffifde Geſchäftsträger der 
ſchweizeriſchen Bundesgenoſſenſchaft, Herr b. Steiger, von Wien Ab: 
N durch eine andere diplomatiſche Perſönlichkeit erſetzt wer: 
en en ö 

C. Aus Wien wird g meldet, daß Herr v. Bruck, deſſen Bemü⸗ 
hungen es jetzt geglückt iſt, Banknoten auf einen Cours zu bringen, 
welcher dem der rheiniſchen Gulden im 24 Gulden⸗Fuße gleich kommt, 
in eifrigſter Weiſe auf die Herbeiführung einer Gleichſtellung zwischen 
den . ur bi 1 . KA: elde in der Art hinarbeitet, 
daß er anſchließen oe Münzeinigung das öſterreichiſche 
Silbergeld auf den Gehalt rheiniſcher Gulden Ei 0 15 
Verpflichtung der Nationalbank zur Einloſung jeder Summe von 
Banknoten in ſolchem neuen oͤſterreichiſchen Suͤbergelde herſtellen will. 
Hetr v. Bruck ſoll zu dem Ende auch die baldige Wiederberuſung 
der Münzkonferenz nach Wien wünſchen, um nach dem Entſcheid der⸗ 
ſelben uber die Herstellung einer deutſchen Münzeinheit feine Pläne 
modiſiziren over mit denfelben ſelbſtſtändig vorgehen zu können. Herr 
b. Bruck bevorwortet demgemäß, ſeitens des öſterr. Gouvernementz fi 
die Wiedereinberufung der Münzkonferenz bei den betreſſen⸗ 
den andern Read zu beantragen. — Der 1 dann und 

ö it m en kaut e au n 

ſelbſt dürfte unter dieſen Umſtänden kaum mehr lang ia Fr e e ee een 


laſſen. Bi neee e e 20 
Frankreich. 4 


> 


SR ſich einem Komplott beizugeſellen, deſſen Plan darin beſtände, den 
Kaiſer mittelſt einer Höllenmaſchine in 


Er that nur, was er thun mußte, d. h. er ſchickte eine Abtheilung 
wallachiſches Militär mit Muſik, welche durch die üblichen Ehrenbe⸗ 
zeigungen das früher begangene Unrecht fühnen ſollte. Wenn 


an der Spitze diefer Abtheilung nur ein einziger Lieutenant in Dienftkiei- 
dung ſtand, während zwei andere wallachiſche Offiziere, DE n 
weißen, der andere in leinwandenen Ciovilhoſen mit der gewöhnlichen 
Soldatenmütze auf dem Kopfe, nebenher ſpazierten, ſo verdient dies 
gewiß mindeſtens höchſt „taktlos“ vom Fürſten genannt zu werden, 
wir überlaſſen es jedoch Jedem, das rechte Epitheton zu ſolchem Be 
tragen und Verfahren ſich ſelbſt zu bilden. 3 
Mit edler Entrüſtung ſprach daher der preußiſche Generaltonſul 
Freiherr v. Meuſebach folgende, eben ſo das e a 
feiner Würde als Generalkonſul, wie ‚fein feines Taktgefühl bezeich⸗ 
2 Worte: f G. 2 0 
j 3m abe den köni 0 ee n anzukündigen, da 
chte die eigentliche Höllenma: auf Ser der Regieren 7 5 ajeſtät des Age he gg ) che 
Hennin gegen 10 ral⸗Konſulats heute wieder aue wird. Die Differenzen, welche 
inziehung der Flagge nöthigten, ſind zur 


völligen Genugthuung det königl. Regierung aus 5 4517 
ihren Rechten len Unterthanen * Oahu ift Schad Bar 
echte find in ihrem vollen 


es hatte man ſich an einem andern Orte ein Stelldichein gegeben, An die⸗ 
aͤule geholt, und g 


Fla ge. ss ua Jchin ie na { Denne unos 
1 e ſo befehle ich denn die Flagge Sr. Maj. des Königs von Preußen 
au : 2 0. ? , N IE d 
Es lebe Se. Majeſtät der Königl. 7 


zart 220 | * auf In uldigung ruhen 
Paris, 13. Auguſt. [Prozeß wegen des Attentats auf das Le⸗ inſofern er e rung nöthigen air nen ene elie⸗ 
ben des Kaiſers. Am 10. Auguſt — vor dem Aſſiſenhof des Nord⸗ 0 ru 22 
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In Folge des herbſtlichen Wetters waren die geitrigen Mittwoch⸗ fluß des Winters entzogen werden müſſen. Dieſer Bau wird ſodann 
Konzerte nur ſchwach beſucht, und wurden diesmal ſchon in den Sä⸗ Gelegenheit zu weiteren gefälligen Anlagen geben. — Mit dem Aufzie⸗ 
len abgehalten, wo man ſich bereits recht behaglich zu fühlen anfängt. hen der Seidenraupen geht es nur langſam vorwärts, doch it man 
Der Weißſche Glasſalon erfährt jetzt eine vollſtändige Renovation, allfährig im Stande eine kleine Portion Geſpiunſtes zum Abhaſpeln 
wobei die Decke neu gemalt wird. Zu dem am Sonnabend daſelbſt ftatt- | nach Bunzlau abzugeben. Dieſem Zweige der Induſtrie, wie den Ce⸗ 
findenden Sommerfeſt der konſtitut. Reſſource iſt ein ſehr reichhaltiges] realien und Kartoffeln, iſt der fortwährend fallende Regen eben nicht 
Programm entworfen, aus dem wir nur den „Bivouak⸗Abend bei Beilau“ förderlich, welcher feit der Nacht vom 9, zum 10. Auguſt unſere Ernte⸗ 
hervorheben. Derſelbe beſteht aus folgenden Piecen: Marſch zum Ein: Ausſichten verkümmert. — Zu Michaelis zieht der General⸗Lieute⸗ 
rücken, Lagerfreuden, Soldatenlieder, Alarm und Sturm, Lager: und nant a. D. Hr. v. Winning in unfere freundliche Stadt, die ihm 
Schlachtenmuſik, Märſche aus dem Freiheitskriege. Statt der wackern ſchon früher in feiner Eigenſchaſt als Bataillons⸗Kommandeur im 7len 
Schön'ſchen Kapelle ſollen zur Abwechſelung die beliebteſten Militär: | Regiment als Garniſon diente. — Die neu eingerichtete Sprifeah alt 
Kapellen ſpielen. Es wird jedenfalls ein patriotiſches Feſt werden, dem für Bedürftige fieht nunmehr ſchon recht ſauber aus, iſt mit allem 
es auch an lebhafter Betheiligung nicht fehlen kann, wenn anders der] Noͤthigen berſehen, und beſtimmk, bereits im Herbſt d. J. eröffnet 
er dem Herren es günſtig iſt. zu werden. 

ie Kroſſoſche Mimengeſellſchaft hat ge i ewählten | in n 
Publikum im Cafe ke Ne m — — Arge e. Löwenberg, Mitte Auguſt. Im benachbarten Goldberg iſt einem 
ſchieden Beifall gefunden. Mit der Herrlichkeit des Sommers ſcheint] Ruſtikalbeſtzer eine Kazenmuſtt gebracht worden. Sugleih find dort 
es nun vorbei zu ſein, ſo daß die Produktionen in einem Garten⸗Eta⸗ höchſt beunrubigende Gerüchte fiber „Getreide⸗Wucherei“ im Umlauf. 
bliſſent nicht mehr auf großes Glück rechnen können. Um fo erwünſch⸗ Auf dem vorgeſtrigen Markte find übrigens die Preiſe faſt N 
ter wäre daher eine dauernde Ueberſtedelung der bioplaſtiſchen Vorſtel⸗] Getreidegattungen wiederum geſtiegen und zwar der Scheffel weißer 
lungen nach dem genannten Lokale, weil daſſelbe durch ſeine ſchöne] Weizen von 4 Rthl. 5 Sgr. auf 4 Rthl. 15 Sgr., Roggen von 3 Rthl. 
Lage und Einrichtung ſich zu derartigen Zwecken vortrefflich eignet. 15 Sgr. auf 3 Rihl. 17. Sgr. 6, Pf., Gerſte von 2 Pihl, 10 Sgr. auf 

Die Konditorei des Herrn Eberle in der Oderſtraße wurde bald] 12 Sgr. und endlich Hafer von 1 Rihl. 5 Sgr. auf 1 Athl. 7. Sgr. 
nach ihrer Eröffnung wieder geſchloſſen, weil, wie ein Thüranſchlag be⸗ 6. Pf. Ueber die Kartoffeln vernimmt man bereits aus den höheren 
ſagt, die polizeiliche Genehmigung noch abzuwarten iſt. Der Tempel: Gebirgsdörfern zahlreiche Klagen; leider iſt das Regenwetter mit we⸗ 
garten it von dem Sänger und Improviſator Herrmann an den nigen Unterbrechungen in den letzten Tagen durchaus nicht geeignet, die 
Cafetier Hahn hierſeloſt verkauft worden, der für fein Etabliſſement immer lauter werdenden Beſorgniſſe, betreſſend den Geſammtertrag der 
das mechaniſche Kunſtwerk aus dem Volksgarten: „die vier Jahres⸗ diesjährigen Kartoffel⸗Erndte irgendwie zu beſeitigen. — Se. he tn 
eiten“ (in plaſtiſcher Darſtellung) gewonnen hat. der General der Kavallerie außer Dienſt, Graf b. Noſtitz, dieſſeitiger 

Breslau, 12. Auguſt. D sfran } jene Geſandter in Hannover, ift am 14. dan 10 Wehe ee auf 

’ 1 — — 
einer kast dreimenstiichen Belt S ern Hanglrauen verein] hielt nach ſeiner freundlichen Herrſchaft Zoblen am Bober eing 


erſte der nunmehr wieder regelma Ait denden Sende! n a 
955 in der Börſe ab. Der I; ftatefin gungen geft ch 
zum Beſuche der Verſammkung, au 


Hierauf empfing der Generalkonſul die anweſenden Deputationen 
der preußiſchen und ruſſiſchen Unterthanen, (welche letztere jetzt unter 
breußiſchem Schutze ftehn), der evangeliſchen Gemeinde und begab ſich 
dann ſofort zu Soliman Paſcha; dem Fürſten Stirbey, der dürftig 
nur den Befehlen, nicht aber den Wünſchen und Geſinnungen der ho: 
ben Pforte entſprochen hatte, ließ er einfach melden, daß er feine Funk⸗ 
tionen wie früher wieder antrete. 

N die Gemüther Vieler am Mittag unangenehm durch alles 
um on hrt, ſo wurden fie dafür gegen Abend reichlich entſchädigt. 

7 Uhr nämlich erſchien vor der Wohnung des königlichen Gene⸗ 
ralkonſuls ein Fackelzug von circa 200 Fackeln, der den Pinſel eines 
Malers wohl verdient hätte. Bei jedem Toaſte, unter denen die auf 
Se. Majeſtät und auf den preußiſchen Adler oben an ſtanden, erglänzte 
der ſchöne Garten um die Wohnung des Generalkonſuls im Lichte 
bengaliſcher Feuer von verſchiedenen Farben, und als unvermuthet an 
einer dunklen Stelle des großen Gartens der deutſche Geſangverein 
noch heimatliche Lieder zu ſingen begann und nun mit der Muſik bis 
tief in die Nacht abwechſelte, fühlte ſich jede Bruſt ſo gehoben, daß 
— jener Abend Allen, die mit preußiſchen und preußiſch⸗deutſchen 

efühlen daran Theil nahmen, unvergeßlich bleiben wird. 


* * * 
Provinzial - Beitung. 
Von geſtern Mittag bis heute Mittag find als an der Cholera 
erkrankt 20 Perſonen, als daran geſtorben 11, und als davon geneſen 


3 Perſonen polizeilich gemeldet worden. , 29 92 15 
Breslau, — 16. Auguſt 1855. Königl. Polizei⸗Präſidium. 
luguſt 1855. ART 


% Breslau, 16. Auguſt. [Sitzung der Stadtverordneten.) 
In gegenwärtiger Woche d ie Bericht des ftellvertretenden Vor⸗ 
fißenden. Herrn Sanitätsrath Dr. Grätzer, 60 Maurer, 39 Zimmer: 
leute, 231 Tagearbeiter ꝛc. bei ſtädtiſchen Bauten beſchäftigt. — ‚Ueber: 
einſtimmend mit dem Magiſtrat beſchließt die Verſammlung: daß von 
dem 1. Oktober an die Erhöhung des Schulgeldes bei den höheren Unter: 
richts⸗Anſtalten, ſowie die Erhöhung der Lehrergehälter eintrete. 

Nach Erledigung dreier anderer Verpachtungs⸗ Angelegenheiten be 
ſchließt die Verſammlung, den Platz am Hirf chgraben (am Anfang 
der Sterngaſſe) dem Bildhauer Laverdure gegen ein Pachtquantum 
von 20 Thlr. zu überlaſſen, jedoch nur unter der Bedingung, daß Platz 
zur Anfuhr zur beabſichtigten Zuſchüttung des Grabens dc. bleibe. (Die 
ſehr wünſchenswerthe Ausfüllung des Grabens wird höchſt wahrſchein⸗ 
lich im nächſten Jahre vollendet werden.) 4 11 
Neulich wurde bei der Beſchlußnahme über die Aufnahme der 
chirurgiſchen Klinik in das Allerheiligen⸗Hoſpital ſeitens der Ver⸗ 
Juin die Bedingung geſtellt: daß kein Kranker gegen ſeinen, durch 
den Hoſpital⸗Arzt unterſtützten, Willen in die Klinik gebracht werden 
ſolle. Sowohl die Hoſpital⸗ Direktion als auch der Magıftrat ftellen 
nun den Antrag: dieſe aufgeſtellte Bedingung wieder fallen zu ah; 
17 die Beibehaltung derſelben großen Unfrieden ſtiften und der Anſtalt 
nicht zum Heile gedeihen werde. Nach längerer Debatte ging die Ver⸗ 
ſammlung auf dieſen Antrag ein. 

Der Fonds von 500 Thlr. zur Unterſtützung bilfsbedürftiger, nament⸗ 
lich verheiratheter ſtädtiſcher Beamten wird, weil er bereits erſchöpft 
und die Theurung der Lebensmittel nicht nachgelaſſen hat, um 300 Thlr. 


deſſelben. Dann ging man zur Beſprechung der Tagesordnung über. Auf 
SRittpeilungen, Auen, efchledenes, Bir 9 


hier anweſend, um den Schießübungen der 1. Fuß:Abtheilung und 


Vereinsbüreau, Kirchſtraße I ſtatt. Dorthin haben die Mitglieder ihre A: 2. Feſtungs⸗Kompagnie beizuwohnen Bei dem jüngft, in der Armee 


v. Schon, zum ed der Kommandeur der 9. Kavallerte⸗ 
Gern im Dienft gehabten Mädchen mitzutheilen. Zur Unterſtützung dieſes Brigade, Oberſt Graf v. S 
eſuches laſſen wir auszugsweiſe ein an den Hausfrauenverein ergangenes 
Reſkript des hieſigen königlichen e hier folgen. „Die Vor⸗ 

; oten nach ortöhertömmlichem Gebrauche 
nur die vortheilhafteften Zeugniſſe ausgeſtellt werden müſſen, ſelbſt wenn mune nur in feltenen ae differirende Anf 


5 
nung vom 9. September 1846 hat die Dienſtherrſchaft bei a des 
en 


öht. 
45 15 Anordnung des Finanz⸗Miniſteriums (und nachdem alle dabei 
betheiligten Behörden den Antrag darauf geſtellt hatten) Toll die frühere 
(im Jahre 1837 aufgehobene) Oswitzer⸗Thor⸗Barriere wieder hergeſtellt 
werden. Die Verſammlung bewilligt die dazu nöthigen Gelder in Hoͤhe 
von 1002 Thlr. 

Ferner werden bewilligt: die Mehrausgaben bei dem Polizeigefäng⸗ 
niſſe im vorigen Jahre in Höhe von 972 Thlr.; die Koſten für Ein: 
richtung der Gasbeleuchtung im Polizei⸗Präſidial⸗Gebäude in Höhe von 


ai, Be bundenen zur Laſt gelegt werden, die ſein weiteres Fortkommen nicht unerheblich. — Angeregt durch einige unſerer intelligenteren Hand⸗ 
indern würden. Au ö 

ungen ungegründet befunden werden, und daß in den 
findes e e e ace vermerkt wird, daß die Beſchuldigung für unge⸗ 


rechtfertigt oder für nicht nachgewieſen anzunehmen ſei. Dies iſt indeß ein ; ; ö ; 
Eau, deſſen die Dienſtboten gegen unbillige Herrſchaften bedürfen, und ie 66 e Ance sum, Del Bertag ghlın were, 


283 Thlr., endlich die Fixirung der zweiten Predigerſtelle zu Salvator 550 Perrſ chenden Jug Furcht S 5 Ein aus neun Mitgliedern bestehender Vorſtand bat bereits ein Statut 
auf 700 Thlr. ledegeupniffen die eit auszuſprechen. Sie mögen bedenken, daß un- | entworfen, welches, polizeilich genehmigt, der königl. 20 e de Be⸗ 
begründete Beſchwerden des Geſindes ſtets zurückgewieſen werden.“ — Das ſtätigung vorliegt. Wir wünſchen dieſem Verein das beſſe Gedeihen. 


N eslau, 16. Auguſt. [Kommunales.] V. Die Elementar⸗ 
N e halte im vorigen Jahre eine Geſammt⸗ 
usgabe von 39,337 Ak. 22 Sgr. 2 Pf. und eine Geſammt⸗Einnahme 

don 21,482 Thlr. 27 Sgr., ſo daß alſo ein Kämmerei-Zuſchuß von 

17,854 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. nothwendig war. Nach dem Gtat follte 

der Zuschuß noch höher fein, und zwar um 4941 Thlr. Dieſes gün⸗ 

dige Reſultat beruht im Weſentlichen in erhöhten Schulgeld⸗Einnahmen 
un in Erſparniſſen an Gehalten, insbeſondere bei den Lehrerſtellen an 
den Parallel⸗Klaſſen der 3 Klaſſen und bei den Lehrerinnen⸗Stellen an 
den zu Knabenſchulen umgewandelten Schulen. Mit den (geftern ge⸗ 
dannen Koſten für die höheren Unterrichts Anſtalten betragen die Ge⸗ 
ſammt⸗Ausgaben für das ganze ſtädtiſche Unterrichts: und Schul, 
weſen 103,136 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. An Schulgelder insgeſammt 
damen ein 64,91 1 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf., und für den e T 
Anerticht machte die Stadt einen Zuſchuß von 30,84 bir. gr. 
1 


die einzelnen ir einer. Uhr Nb ieh Theile N 105 nunmehr 

und Frau Kaufmann Hüter, ſo wie Frau Partitulier Willenberg a | eſtellten Grivartungen befriedigt und die vollſtändige Zu⸗ 

Fr ußmitglieder die Erledigung der kanfenden Gefchäfte in vorgedachter ſammenſetzung einer feinen Dh Alk — alſo die erſte in 
vollbracht! Ebe 


ö NI ihrem waltung dos Mergel dat 302 don, 1 Sr fern beſtehend, liegt nahe dem 
ach SE e De Bm (4 Shit. 9 50 11 Pf. 1 
ee, Gase Mehelußgehe, n en dee dee 
S ll 

inkl. ſſe des vorigen Jah d der 2 Feuerpferde, nebſt 


gelegenheiten erledigt. So wird, da ſich Dienſtboten oft ohne jede Befugni 
als vom Hausfrauenverein zur Vermiethung abgeſchickt ae 105 ; 


gung bei einem der Mitglieder empfohlen worden. Bei 
der noch häufig genug vorkommenden e det W 
ich atholiſche 


fd uziehen möchte. Die zwei verſchiedenen Sige der Vereine dürften für den vollendeten bedeutenden Neubau zur Vervollſtändigung der katho⸗ 
ilasoriche Beſtre⸗ 


Intereſſe an den Beſtrebungen des Vereines nehmen, eingeladen ſind. 22 bung zu einer Zweigbahn in die bereits geſſcherte Gebirgs⸗Eiſenbahn. 


dern an zicht nur die Bereinigung 1 Im feine ſolche Berfommlungen und feinen Sit auf dem 
in au, 8 F i ö 

& RR a nden Einrichtungen anderer großen 

Aehniches menllich in London, hingewieſen worden, 


ö äßi n? 
VI Die h ier als gut und zwedmäßig dar Eingugriitunge⸗ 


: ervis⸗ 5 
Selen 25 be en von — 85 Se 822 uch uf 
818 ig gemacht. a U 
Aden Verchen ce 42 — 5 im Weſentlichen e 27 
an Cem königlichen itkus an Servis⸗ und Verpflegungsge 15 
Wwordettois⸗Zuſchuß 402 Thlr. 9 Pf. gegen den Gtat ef Een 
rte AR find, wäbrend die Stadt an Verpflegungskoſten für 
856 Thlr. 26 Sar. 4 Pf. mehr zu zahlen hatte. 


bus. Breslau, 16. A chich te. 

\ „ 16, Zur Tages geſchichte. “ 0 
ede eee hm recent mit ae 
delwon, denen Zuſchauer aus allen Ständen, namentlich 4 i 
Ben oüten, Von 10 Uhr Früh bis 12. Uhr Mittag Abibeilangen 
bor de) bedeutender Vorrath Damen ⸗Wäſche in zwes aht die 
denden Augen der erſtaunten Anweſenden ſo gereinigt, daß ‚1er? be⸗ 
gaengſte Hausfrau daran nichts auszuſetzen fand. Das ie beweisen, 


fi 


Nr 0 1 8 2 
da E mit der Erhitzung des Waſſers, um dem 8 Uberraſ chend 
1 


durch erreicht würden, werden wir demnächſt beleuchten. Die nächfte allge- 
meine Verſammlung findet Sonnabend, den 25. A 
in der Börſe att ar f uguft, Nachmittags h 


Tages. Wir bedauern, daß das von dem gut beſetzten Mu Be 
beabſichtigte Garten⸗Konzert des unfreundlichen Wetters 22 8400 das 
a 0 gegeben werden konnte, da uns Striegauern ſchon ſeit Jahren en 
257 Mittel, durch welche fie mit einander verbunden werden. Alg ein] Vergnügen zu Theil geworden, eine gute Muſik, a bc 


zwar, gleich 
5 ill Denfeiben 
ſeit dem Mat des nicht mehr fo huldigen, als ehedem, weil auch wir res hören. 
laufenden Jahres herausgegeben erg zu beiden erſten Hefte, welche ſtädter 400 b Berän Gan liebend — gern aue te in 
uns durch die Güte des Hrn. Be ers mitgetheilt find, enthalten] Herr Mufikdirektor Bilfe aus Siegnip,, ACT Glander Gräben⸗Vorſtadt 


für welches der Herausgeber ein warmes Herz hat. Daß dieſes Weſen 


f echnung kommen. Das 
ohne Uebertreibung von feiner praktiſchen Seite, in einer edlen, zu⸗ "Ent 


die Ernte, Tauſende von enden Regens wegen nicht einge» 


as 
e bat. Daher iſt es erklärlich, daß am L 

gen der Preiſe ee die Thlr. bezahlt wurde. he Bis 
ekehrt aus Branntwein Korn wie wit aus Korn Branntwein fabrizi⸗ 
5 h pin mir, n 5 . da ein biefiger 
Liegnitz, 14. Auguſt. annigfaltiges.] Der neulichen] Induſtr e San N — Eir im Gſferdahndal hier bsc 
Rundſchau über die hieſigen ſchönen bortologſchenl Anl aueh kann . heiter traf Ming ein Me A mo 
hinzugefügt werben, daß es in der Abſicht unſerer Vertreter liegt, ein llageſtunde ins Gras gelegt, um aus or 2 ö 
2 e u bauen, zumal fi; Die außländi-[tagsflunne INK, CERTE HelcHt, UM ausprruben, ophe porher die-@telle zu 
ſchen Pflanzen bereits in bedeutender Anzahl vorfinden und dem Ein⸗ ; er von Ungeztefer. Piozuch wird er N 


Kon en bet der überaus leichten Handhabung des durch möglichſt einfache 


t. Da ſich das gegenwär ure ellungslokal (Ring 56) bei dem 
gi Nein biz ie em zureichend wiesen ſo are die Wahl 
t 


erhöhtem Dach, in einem kurzen Winkelſchenkel hervorſpringt. Das 
Portal in der 


des kölner Baumeisters Startz von dem hieſigen Architekten Kühnell 
Statuen aus Thon ſind von dem hieſigen Bildhauer Janda gefertigt 
ſtitut befand 


nahme von 40 Kranken 15 tet war; ſeit ſeiner Verlegung nach 
dem neuen Gebäude, alſo be 


„Deutſchlands theils neue katholiſche Hoſpitaler etablirte, theils ältere 
vergrößerte und reformixte. Da es an eigentlichen Fonds und auch an 
10 80 e en ek. fehlte, ſo 
80,000 Thlr. Schu 


gigantiſche Naturkraft auf Kurbel⸗ und Räderwerk lenkt; an Gefäng⸗ 
niſſen, wo Verbrechen und Thorheit ihre qualvolle Buße thun; an 
Krankenhäuſern, wo man das matt flackernde Lebensflämmchen wieder 
böher anzufachen ſucht; an Kirchhöfen, wo der Spaten des Todten⸗ 


den der Ueberfeinerung und Rohheit, der Schwelgerei und Noth, der 


gießen ſanktioniren und dem Egoismus ein Feld in ihrem Banner ein⸗ 
räumen muß, dennoch auch den in ihrem Reiche und Dienite Verwun⸗ 


„Dieſer Tage trifft auch die bekannte Kreutzbergſche Menagerie hier ein. 
Ferner hat ein neuer Philadelphia am 14. d. M. 


dazu kommt noch der bevorſtehende Jahrmarkt. 
an Zeitvertreib fehlt es nicht, 


Spandauet⸗Vorſtadt, erhebt ſich ein ſtattliches gothiſches Gebäude aus 


die hieſtgen kathol. Pröpſte 
ging von 


er eilig u Zukunft ent 
einer gedeihlichen Zukunft entge 
Das 5 


Gegenſätze in-verhältnigmäßig engem Raume. Wir gehen an Palälten 
vorüber, wo Glanz und Ueppi 
Noth, wo der Web 1 


Treten wir ein in 


oder, wie der Weiſe, von der entarteten Natur zurück 
bohen Werth blühender Geſundheit und 


und pflegender Hand an dieſer Stätte walten. 


Diurch die angelehnte Thür gelangt ihr in einen geräumigen und 
hohen Flur. Im Hintergrunde eee 


kraft des ce angeſtellten Verſuche, für deren Genauigkeit ge⸗ 


ti 


beträchtliche Zahl von Störchen, welche theils auf den Firſten der ver⸗ 
ſchiedenen Kirchen, als auch auf den Schornſteinen der Häuſer ihr 
Nachtquartier aufſchlugen. Vor zwei 


RR) hierüber den Kopf und Einige meinen, dieſe vorzeitige 


anhaltende u. ſtarke Regen erregt hier und da mancherei Bedenken und Beſorg⸗ 
niſſe in Betreff der 


chen Troſt gewahrt die Uebergengung, daß die Religion, wecche der 
f Sagal miß brauchte, 8 gion, welch 

Samariters, zu Auſopfe 
brünſtiger Barmherzigkeit 


ſtechenden Schmerz an der rechten Hand von ſeinem Lager aufgeſchreckt, 
und man fand beim Nachſuchen im Graſe eine Natter (vipera Cerus), 
die ihn gebiſſen. Ohne weiter auf die Wunde zu achten, geht er wie⸗ 
der an ſeine Arbeit, bis er durch das Anſchwellen des Armes und die 
e ee Schmerzen veranlaßt wurde, Di zu ſuchen. Letztere kam 
edoch verſpätet und der Mann ſoll in großer Lebensgefahr ſchweben. 


Aus der Provinz. [Diebſtahl. — Kindesmord.] Am 
Sonntag den 29. Juli, während des Gottesdienſtes Vormittags von 9 
bis 11 Uhr, wurden dem Waſſermüller Joſeph Purſchke zu Berndau 
im Kreiſe Leobſchütz mittelſt gewaltſamen Einbruchs in deſſen Wohn⸗ 
flube aus einem darin befindlichen Kaſten 394 Thlr. baares Geld durch 
nicht bemerkte und bis jetzt noch unbekannte Thäter geftohlen. 

In der Nacht vom 12. zum 13. Auguſt gebahr die unverehelichte 
Henriette Pauſe zu Ober⸗Leutmannsdorf im Kreiſe Schweidnitz ein 
Mädchen, welches dieſelbe abe der Geburt in den bei ihrer 
Wohnung vorbeifließenden Mühlgraben warf. Das Kind wurde Früh 
4 Uhr im Waſſer aufgefunden, durch Hilfe der Ortshebamme auch bald 
die Mutter, welche den Mord eingeſtanden hat, ermittelt und verhaftet. 


(Notizen aus der Provinz.) Groß⸗Strehlitz. Der Eröffnungs⸗ 
termin der kleinen Jagd iſt auf den 24. Auguſt feſgeſehr worden. — 
Die Magiſtrate und Ortsgerichte werden von dem Herrn Landrath auf: 
gefordert, eine Nachweiſung von den vorhandenen Töpfereien nach 
einem vorgeſchriebenen Schema binnen 8 Tagen einzureichen. — Das 
diesjährige Departements⸗Erſatz⸗Geſchäft findet für den hieſigen Kreis 
am 17. September ſtatt. N h 
/ Lauban. Bekanntlich feiert das benachbarte Zittau den 19ten 
Auguſt das 600jährige Jubiläum ſeines Beſtehens. Große Feierlich⸗ 
keiten werden vorbereitet und es iſt eine lebhafte Betheiligung ſeitens 
der ehemaligen Sechsſtädte in Ausſicht, namentlich ſeitens Bautzen, 
Görlitz, Kamenz und Löbau. Im hieſigen Wochenblatte wird die An⸗ 
ſicht ausgeſprochen, daß auch Lauban als die vierte Stadt im ehemali⸗ 
gen Sechsſtädte⸗Bunde bei dieſem Feſte wohl nicht zurückbleiben werde. 
Freiſtadt. Die von einem hieſigen Kaufmann über die Leucht⸗ 


Bi t wird, ha 

8 otogen⸗Lampe (gegenüber der Benutzung einer Oel⸗Lampe bei gleicher 
chtſtärke) eine monatliche Erſparniß von 15 Sgr. 6 Pf. herausſtellt. 
Görlitz. Am 14. d. Mts. Abends erſchien hier eine nicht un⸗ 


en das Reſultat ergeben: daß ſich bei Benutzung einer 


Jahren bemerkte man hier eine 
ähnliche Erſcheinung, diesmal ſind ſie aber viel früher erſchienen. Man 


uswanderung bedeute einen ſehr frühen und ſtrengen Winter. — Der 


| i Ernte. — Unſere Kunſtausſtellung hat erſt neuer: 
dings wieder einen bedeutenden Zuwachs aus Düſſeldorf erhalten. — 


5 ſeine Vorſtellungen 

egonnen; der Schießhausplatz ladet mit ſeinen Zelten und Buden zum 
Beſuch ein, Herr Pechtel ſetzt ſeine thegtraliſchen Vorſtellungen fort und 
Wer nur Geld hat, 


2 j 10 * 
Meenilleton. 
Das katholiſche Krankenhaus in Berlin, 
von Robert Springer. 
In der großen Hamburgerſtraße, einem Theile der ehemaligen 
rothen Backſteinen, deſſen rechte Ecke, mit großen Bogenfenſtern und 


Fronke it mit zwei Bildſäulen geziert, die heil. Hedwig 
und St. Borromäus vorſtellend. Nach der Gartenſeite lehnt ſich ein 
langer Flügel rechtwinklig an das Hauptgebäude und man erblickt dort 
in einer Niſche die Statue’ der heiligen Jungfrau. Nach der Straße 
hin erſtreckt ſich ein breiter Vorplatz; die übrige Umgebung des Hauſes 
wird von großen Gärten gebildet. Das Gebäude iſt nach dem Plane 


ausgeführt und im Herbſte des vorigen Jahres bezogen worden. Die 


und in der March'ſchen Fabrik gebrannt. 
Dieſes Haus iſt das katholiſche Krankenhaus. Daſſelbe In⸗ 
ch früher in der Kaiſerſtraße, woſelbſt es nur zur Auf⸗ 


wi) 179 halben 1435750 10 5 5 an 
aum und Mitteln ſo vergrößert, daß gegenwärti männliche und 
walli ante, ae t ohne Anſeden der Konfeſſton, dort ein Unter: 
kommen finden. Die egung zu dieſem wohlthätigen Inſtitute gaben 
tinfmann und Kettler; die Ausführung 

dem Orden der barmherzigen 1 des hl. Carolus 
Borromäusd aus, welcher in den letzten Jahren an vielen Orten 


An 


at die Anſtalt jetzt noch über 
den; dennoch ſieht der Vorſtand mit Vertrauen 


en. — f 
ltutleben einer 150 Stadt vereinigt die wunderlichſten 


keit wohnen; an dumpfen Höhlen der 
und der 5 ächzt; an den Stätten 
der Arbeit, wo der Fleißige ſeinen knappen Lebensunterhalt gewinnt; 
an ae a der Induſtrie, wo das Machtwort des Kapitaliſten die 


gräbers unparteiiſche Ohrfeigen austheilt. — Unter dieſen verſchieden⸗ 
A Stätten verdient ein Krankenhaus nicht den geringſten An⸗ 
theil unſerer Theilnahme. Die menſchliche Kreatur leidet an den Wun⸗ 


Sünde, der Leidenſchaft und des Zufalls. Es gewährt einen wohl⸗ 
thuenden Anblick, wenn die, Geſellſchaft, die noch Krieg und Blutver⸗ 


deten die lindernde und rettende Hand darbietet; einen eben ſo erpuick⸗ 


\ dene rt auf ihre erſten und reinen Grund⸗ 
die Menſchheit zu begeistern vermag zu der lauteren Liebe des 
Aufopferung, - Ri er und raſtloſer Hingebung und in- 


das 


katholische Seantenpaus! — Zwar. ftößt hier 


Beſten, wenn ihr euch auf eine Stunde zum 
das hohe Verdienſt dieſer Frauen zu würdigen, 


Stunde geöffnet. 


Tretet ein! denn dieſes Haus iſt zu jeder 
jed Haus iſt zu jeder An hie 


offen und öffentlich, wie Alles, das nach beſten Kräften 
kommenheit reicht und das Licht nicht zu 11 0 braucht. 


2280 


kleinen Altar, hinter welchem ſich eine Pietas, ein Geſchenk des Königs, 
befindet, ein Gipsabguß der Gruppe, welche Achtermann für den 
Dom zu Münſter fertigte. Neben dem Treppenaufgang iſt eine alter⸗ 
thümliche Darſtellung der Krönung Maria's, ein Geſchenk des Geheim⸗ 
raths v. Olfers, in die Mauer eingefügt. — 

Die Oberin und alleinige Verwalterin der Anſtalt, Angelika Eſch⸗ 
weiler, tritt gerade aus einem Krankenzimmer, geſtattet freundlich euer 
Begehren, die Anſtalt zu ſehen, und ruft eine Schweſter herbei, die euch 
als Führerin dienen ſoll. Die Kleidung der Oberin wie der ſechszehn 
Schweſtern beſteht in einem ſchwarzen Gewande mit weißem Kragen, 
ſchwarzer Haube mit weißer Garnirung; auf der Bruſt hängt die Me⸗ 
daille des hl. Borromäus. 

Die Schweſter Führerin, eine fanfte und freundliche Jungfrau, ge⸗ 
leitet euch in die Apotheke, dann in das Kellergeſchoß, wo ſich die ge⸗ 
räumige Küche, das Waſchhaus, die Vorrathskammern, das Laborato⸗ 
rium und die Dampfmaſchine für die Waſſerleitung befinden. Letztere 
liefert täglich durchſchnittlich 600 Kubikfuß Waſſer für das ganze Haus 
und verſorgt damit die Küche, die zahlreichen Badezimmer und die 
Waſſerkloſets, welche ſich neben allen Krankengemächern befinden. Aus 
der Küche wird das Eſſen durch eine Winde nach den verſchiedenen 
Stockwerken befördert. Die Koſt wird nach Maßgabe der Klaſſen ver⸗ 
theilt, richtet ſich aber natürlich vorzugsweiſe nach dem Befinden der 
Patienten. Die Arbeiten im chemiſchen Laboratorium und in der Apo⸗ 
theke werden, wie alle anderen wichtigen Verrichtungen, unter denen die 
Krankenpflege obenan ſteht, von den Schweſtern verſehen. Dieſe, faſt 
Alle den feineren Ständen zugehörig, haben ihre Lehr⸗ und Probezeit 
in den Mutterhäuſern zu Nancy und Trier verlebt und treten, nach 
dreijährigem Noviziat und nachdem ſie das Gelübde auf Lebenszeit ab⸗ 
gelegt haben, wiſſenſchaftlich und praktiſch vorgebildet in das Inſtitut. 
Ohne Erholungs: und Feiertage find fie jeden Tag von 4 Uhr Mor⸗ 
gens bis halb 9 Uhr Abends in ihrem Berufe beſchäftigt; zu den nie⸗ 
deren Leiſtungen ſind ihnen 12 bis 14 unbeſoldete Dienſtboten beiderlei 
Geſchlechts beigegeben. Die ärztlichen Funktionen, welche ſich hier auf 
Krankheiten jeder Art, mit Ausnahme des Wahnſinns, erſtrecken, ge⸗ 
ſchehen durch den Ober⸗Stabsarzt Kops und die Doktoren Ulrich, 
Finkelburg und Meinenberg. 

Nachdem wir aus einer Thür des Kellergeſchoſſes getreten find, um 
einen flüchtigen Blick auf den angrenzenden kleinen Garten und die bei⸗ 
den Erholungsplätze für die Geneſenden zu werfen, ſteigen wir wieder 


hinauf, um die Krankengemächer, die ſich in allen 3 Stockwerken befin⸗ 


den, in Augenſchein zu nehmen. Die äußeren Gange find mit weichen 
Decken belegt, und werden mit Gas beleuchtet und im Winter durch 
Luftheizung erwärmt. Die Zimmer für die einzelnen Kranken, welche 
ein monatliches Koſtgeld von 40 Thalern zahlen, befinden ſich im Erd⸗ 
geſchoß, ſind 18 Fuß hoch und 36 Fuß lang, mit einem hoben Fenſter 
und einer Vorrichtung zur Luftſtrömung verſehen. Die Heizung ge⸗ 
ſchieht mittelſt eines Kachelofens, die Beleuchturg, wie in allen übrigen 
Zimmern, durch Gas. Die zureichenden Möbel beſtehen in einem be⸗ 
haglichen Bett mit feinen weißen Vorhängen, einem Sopha mit Leder⸗ 
polſter, einem Tiſch, einer Kommode und Stühlen. — Kranke, welche 
je zwei oder drei ein Zimmer bewohnen, zahlen ein Monatsgeld von 
20. Thlrn. Die dritte Klaſſe, welche 8, Thlr. zahlt, nimmt die gro⸗ 
ßen Säle ein, von denen jeder 10 Krankenbetten enthält. Zu dieſer 
Klaſſe gehören u. A. die Kranken, welche aus den Gewerkskaſſen ver⸗ 
pflegt werden. Außerdem beſtehen Stationen für die Schutzmannſchaft 
und für die zum Theil fundirten Freiſtellen. — Die Säle find geräumig 
und ſauber, friſche Luft ſtrömt durch die geöffneten hohen Fenſter, vor 
denen die Gipfel der Bäume ſich flüſternd beugen, als winkten ſie dem 
Leidenden einen Gruß der Hoffnung; überall gewahrt man die Spuren 
weiblichen Waltens und Pflegen. . £ 
Die Zahl der Kranken beträgt jetzt nur 170, füllte aber im verflof- 
ſenen Wimer beinahe die ganze Räumlichkeit; neuerdings wird noch 
eine Kinderſtation eingerichtet, Die Beſuchzeit für die allgemeinen Kran⸗ 
kenſäle iſt auf die Nachmittage der Mittwochen und Sonnabende an⸗ 
eſetzt. 
; Während wir uns nach der Kapelle begeben, begegnen uns einige 
munter ausſehende alte Leute, die ſich geſchäftig auf den Gängen bewe⸗ 
gen. Es ſind Hoſpitaliten der katholiſchen Gemeinde, von denen die 
Anſtalt ſieben männlichen und eben ſo vielen weiblichen ein Obdoch 


ewährt. f 

A Die Kapelle bildet die erwähnte vorſpringende Ecke an der rechten 
Seite der Haupt⸗Fagade und nimmt die ganze öͤhe des Gebäudes ein. 
Dieſelbe iſt würdig ausgeſtattet und bietet außer den Plätzen für die 
Kranken, welche ſich in Nebenkapellen zu beiden Seiten des Altars be⸗ 
finden; noch hinreichenden Raum für das katholiſche Publikum, welches 
ſich Mittwochs und Sonntags zum Gottes dienſte einfindet. Der Geiſt⸗ 
liche, Prediger Heiniſch, lieſt außerdem jeden Morgen um 6 Uhr die 
Meſſe und verrichtet die öffentlichen Gebete. 5 

Während wir die Gemälde der Kapelle beſehen: die heilige Thereſe, 

uten Hirten und die 14 Stationen auf dem Kreuzigungswege des 

Ehriten darſtellend, — iſt unſere Führerin vor dem Altar auf die Knie 
geſunken und verrichtet ihr andächtiges Gebet. 

Und ſie bedarf des Glaubens an den Himmel in ihrem ſchweren Beruf. 
Die Tugend des Ungläubigen würde nicht ausreichen zu einem ſolchen 
lebenslänglichen Opfer; es gehört dazu der überirdiſche Eigennutz, der 
auf eine Belohnung im Jenſelts hofft, und der unerſchütterliche fromme 
Glaube, vereinigt mit der unerſchöͤpflichen Geduld eines Weibes. — 
Wenngleich der Menſch von Natur kein Auge für den geöffneten Körper 
beſſtzt und das teligiöfe Gemüth ſogar Scheu vor der Anatomie hegt, 
fo eignet ſich doch vorzugsweiſe das demüthige Auge des Weibes zum 
Anſchauen der Mundenbiäpe, Das Weib erringt die höchſte Glorie als 
Gebärende, als Mutter und als Krankenpflegerin. 

„Zwanzig Männer verbunden — ie nicht dieſe Beſchwerde.“ 

Geſegnet ſeien die frommen Schweſtern des Carolus Borromäus 
mit ihrer wundenverbindenden Hand, ihrem betenden Munde und gläu- 
bigen Herzen! e | 

Ueber den unglücklichen Schiffbruch auf dem „Tigris“, wodurch die 
mit fo vielen Mühen und Koften zuſammengebrachten aſſüriſchen Alter⸗ 
thümer von Khorſabad größtentheils verloren gegangen, lieſt man: 
„Man war etwa noch eine Tagereiſe von Baſſora entfernt, als die 
Barke ſcheiterte, ohne daß man fie wieder flott machen konnte. Kaum 
bemerkten dies die Araber des Ufers, fo eilten fie herbei und überfielen 
die Flöße, auf welchen die größten Alterthümer den Fluß hinunter 
fuhren; ſie meinten, daß es hier für ſie zu plündern gäbe. Als ſie aber 
fahen, daß fie ſich geirrt, da zerſchnitten ſie die Schläuche, welche nach 
dortiger Landesſitte die Flöße oben halten und die Folge davon war, 
daß ſie faſt ſämmtlich in die Tiefe gezogen wurden; nur zwei Flößen 
gelang, 6, den Hafen von Bafjora zu erreichen. Auf die Kunde davon 
eilte Maſſur Bei nach Cornak, wo es ihm denn auch gelang, mehrere 
Kiſten zu retten. Mehrere Taucher haben die Stelle ausfindig gemacht, 
wo die — — verſunken. Man glaubt, daß bei niedrigem Waſſer⸗ 
ſtande die kleineren Stücke noch zu retten, während die großen Denk' 
mäler für immer verloren ſind.“ 


»[eiterariſches und Theatraliſches.] Gutzkow arbeitet an 
einem Drama aus der Zeit Richelieu 8. Der geiſtvolle Dichter hofft 
daſſelbe in dieſem Winter zu vollenden. Roderich Benedix ſoll die 
Verwaltung des Stadt⸗Theaters in Frankfurt a. M. übernehmen. — 
Der Redacteur des Kladderadatſch E. Dohm hat ſich ſetzt einer ernſt⸗ 
ene ar er unterzogen und dieſelbe vollendet. Er wird dem Pu⸗ 

ikum in 
niſchen des Don Joſé Zorilla“ vorlegen. — Kaliſch's umgearbeitete 
und der Zeit angepaßte Poſſe „Einmalhunderttauſend Thaler“ kommt 
in dieſer Woche auf dem Siebrich. Wilpenmitäbtfchen Theater zur Auf 
Abzug. — Die Hofbühne ſtudirt oſſini's „Tell“ neu ein. Die 

ufführung ſoll auch in dekorativer Beziehung eine glinenbe werden. 
— Die beiden königl. Kapellmeiſter Taub ert und Dorn arbeiten an, 
neuen Opern; erſterer an einer tragiſchen, letzterer an einer komischen. 


den 


t,„[vinzen an der Ausſtellung betheiligt, 


rze einen Band „Ausgewählte Dichtungen aus dem Spa⸗ könn 


— Die Vorſtellungen im königl. Schauſpielhauſe werden am 25. d. M. 
mit „Antigone“ eröffnet. — Das koͤnigl. Theater bereitet zur Feier des 
15. Oktober, dem Geburtstage Sr. Maſeſtät des Königs, die Auffüh⸗ 
rung der Mozart'ſchen Oper „Idomeneo“ vor. — Die Aufführung von 
Wagner's „Tannhäuſer“ iſt in dieſer Saiſon beſtimmt zu erwarten. 


Elberfeld, 12. Auguſt. Auch hier wurden in der Auguſt⸗Periode 
der Sternſchnuppen, die nach v. Humboldt in der erſten Hälfte die⸗ 
ſes Monats fällt, Beobachtungen angeſtellt, und das Refultät an dem 
ſchöͤnen Freitag Abend, den 10. Auguſt, war, daß von Abends 9 Uhr 
20 Min. bis 10 Uhr 42 Min., alſo in 1 Stunde 22 Min., 111 Me⸗ 
teore bemerkt wurden; am Sonnabend den 11. zeigten ſich von 9 Uhr 
5 Min. bis 10 Uhr 28 Min., alſo in 1 Stunde 23 Min., deren 64, 
wovon die meiſten aus der Gegend der Milchſtraße zwiſchen Gaffiopey« 
und Schwan herkamen. Obgleich man auch am verfloſſenenen Montag, 
Dinstag, Mittwoch und Donnerstag zu beobachten pflegt, ſo mußten 
doch dieſe Tage wegen des bewölkten Himmels wee e e. 

bf. Z.) 


Beru, 11. Aug. Die Erderſchütterungen mit zuweilen ziem⸗ 
lich ſtarkem Getöſe dauern in Vispbach in Oberwallis noch fort. Dem 
Reiſenden wird es willkommen ſein, zu erfahren, daß ſeinem Verkehr 
in der ſchwer heimgeſuchten Gegend nichts im Wege ſteht. In Vispbach 
ſind Führer, Pferde und Maulthiere wie gewöhnlich zu erhalten; auch 
kann man dort Speiſe und Trank, nur nicht leicht Schlafſtellen finden. 
Uebernachten kann man hingegen ganz gut in Stalden und beſonders 
in St. Nikolaus, ſowie in Turtmann und Brieg. Zermatt und das 
Ryffelhaus haben gar nicht gelitten. Der Weg von Vispbach bis Zer⸗ 
matt iſt völlig wieder hergeſtellt. Allenthalben regt ſich die Mildthä⸗ 
tigkeit für die von dem Erdbeben heimgeſuchten Oberwalliſer. Raſche 
Hilfe thut bei dem frühen Eintritte des Winters in jenen Gegenden 
den Obdachloſen doppelt Noth. Rühmlich ſchnell fand ſich der „Grüt⸗ 
liverein“ in Mancheſter mit ſeiner Gabe für die vier ärmſten Familien 
in Visp (100 Fr.) ein. Am Aten war der Aufruf von Zürich abge⸗ 
gangen, und am 10ten war das Geld daſelbſt eingetroffen. Noch am 
Tten Nachmittags ward in den betroffenen Lokalitäten eine ſtarke Er⸗ 
ſchütterung geſpürt. Die Leute getrauen ſich kaum, ihre Ernten und 
Feldfrüchte von dem zerklüfteten unheimlichen Boden einzuheimſen, noch 
überhaupt ihn zu betreten. is, 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


angethan iſt, in induſtrieller und landwirthſchaftlicher 
tes Belgien zu werden, die Intelligenz und 80 ausdauernde 


anzuregen wußte, indem er darin mit dem beſten Beiſpiel voranging, und 
als nach ſeinem Tode wieder eine Zeit der Erſchlaffung eintrat, die durch 
die unglücklichen, wie durch die b Kriegsjahre nicht behoben werden 
konnte, da ſchien es, als ſollte Da wieder auf die niedrige Stufe zurück⸗ 
treten, auf der es ſich in der 1. Ha oe vorigen Jahr s befunden hatte. 
Allein der von dem großen Selbſtherrſcher ausgeſtr 

erſtickt, fröhlich ging er wieder auf, und indem die 
voranging und die berg⸗ und hüttenmänniſchen An lagen des Staa- 
tes an Umfang gewannen, zeigte ſich überall das Beſtreben, fortzuſchreiten, 
ein Beſtreben, welches der Provinz reichen Gewinn 5 65 Es iſt bekannt, 
wie Einzelne durch derartige Thätigkeit ein fürftliches Vermögen erwarben 
und wie in größeren Kreiſen der Wohlſtand ſich verbreitete. Pie Lage der 
arbeitenden Klaſſen Gbelerg u in Oberſchleſien, hätte eine beſſere werden 


eute Samen war n 
Seehandlung rü 


können, Typhus, olera und Elend aller Art hatten unter ihnen keine f 
reiche Beute gefunden, wenn man längſt mit Ernſt an die Germaniſi⸗ 
rung der waſſerpolniſchen Bevölkerun 


285 1 . Wabern wäre. Das 
ſche Element, welches durch die . uſtrie und die mit derfel- 
ben ſteigende Zahl intelligenter Beamten in Hberſchleſien täglich an Umfang 
gewinnt, iſt durchaus berechtigt, dort dereinſt ausſchließlich zur 
kommen. Die Anſtelligkeit und die Nachahmungsſucht, eine Ei enthünlige 
keit der ſlaviſchen Völker, die nur felten zu ſelbſtſtändigem Schaffen ſich er⸗ 
heben, werden dem Deutſchthum die Bahn brechen, und er wenn, wie dies 
in Niederſchleſien 61070 längſt eingetreten, auch in Oberſchleſien das deutſche 
Element bei der Probi un der die Herrſchaft 1 hat, kann 
dieſer Theil unſerer Provinz in der Induſtrie zu der Höhe gelangen, die zu 
gewinnen der Reichthum feines Bodens, der erleichterte Verkehr und das 
1465 ſteigende Bedürfniß die Hand n. f 19154 
Iſt es nicht zu bedauern, daß das drohende nn 
ſeitens Englands ſofort einen S recken über unſere heimiſche Induſtrie bringt 
Beſitzen wir nicht alle die Mittel ſelbſt, um den Anforderungen der n 
genügen 5 können? Deshalb nur rüſtig fortgearbeitet, bis auch wir auf dem 
eltma 


eine beachtete Stimme erhalten. *r 
Der folgende Bericht iſt von dem Ober⸗Ber amts⸗Referendar Faber 
ekannt⸗ 

rie an der gegen 


v. Dücker verfaßt und dem Referenten von demſelben zur weiteren 
machung mitgetheilt worden. 4 
„Preußen hat ſich mit vielen — ſeiner Ind 
wärtigen pariſer . betheiligt; den erſten Rang unter denſel⸗ 
ben nimmt die berg⸗ und hüttenm inniſche ein, die in ihrem 19 5 Vorwaͤrts⸗ 
rare alle übrigen hinter ſich läßt. Rheinland und Weſtfalen haben ver 
allem gezeigt daß wir den Engländern, Franzoſen und Belgiern ebenbür⸗ 
tig ſind. 
dem 1200 Meter langen ſogenannten Annex des 


n nduſtrie⸗ alaſtes 
von Pfeiler 20 bis 34, in einer Länge von 144 und 7 — 3 a von 
angeſthe 60 Fuß ſehen wir eine Reihenfolge von Produkten, die dem „ 


was die Ausſtellung darbietet, würdig zur Seite ſtehen. Hierher 
namentlich die Gußſtahlwaaren, Blöcke und Proben des — N 
en, ſowie die Blöcke und Glocken aus demſelben Material von der 
ſellſchaft für i und Bergbau zu Bochum in 4 
ferner ein 10⸗zolliger 22 Fuß langer eiſerner Walzſtab der Geſellſchaft 
nir und das 2500 ⸗pfd. Elſenblech der Herren Jakobi, Haniel und Hunſe 
Oberhauſen, endlich die außerordentlich feinen Eiſenbleche des Sam 7 
Renard ſowie die Ausftellung des „Border Hütten⸗ u. Bergwerksvereins“ 9 
Puddelſtahlbandagen und andern Produkten, wodurch die neue großartig, 
und wohlgelungene Verhüttung und Verarbeitung des weftfälifchen f 
eiſenſteins repraͤſentirt wird. 5 nz 
Die von Rheinland und Weftfalen bergmänniſch gewonnenen Min 
ralien ſind faſt ſämmtlich F gebracht und hätten ſich nament, 
lich Sachſen und Schleſien in gleicher Weife, wie jene Pre 


o wurde man auch ve 
und hüttenmänniſchen ud rail 
ben, - j 


Die Provinz Sachſen lieferte eine we eordnete Sammlung der Gebirge 
arten des Harzes von Herrn Jaſche zu Ilfenburg, und einige ausgeze 

anganite von dem Herrn Grafen Stolberg⸗Wernigerode. Die vorzüg 
Gußproben des Letzteren ſind als ornamentale Werke im Hauptgeb iude auf? 
gr t. Hierher zu rechnen wäre noch eine Sammlung von Nickel und 
ickel⸗Oryd des Herrn Kaiſer zu Gotha. Pr 
Schleſien, im Beſitz fo außerordentlicher Schätze des W 


die es mit großem Erfolg auszubeuten verſteht, hätte vielmehr, als es 
bracht, bringen, und 4 dir Ausſtellung einen doppelten Umfang 
on Peach 


en. 1. 
Was der Herr Graf Renard hergeſandt hat, nimmt entſchieden der 
— — Rang 45 Die 1 ihm gel . — Ge enſlände befinden ſi Kr 

ittel⸗Linie des Gebäudes neben der Krupp'ſchen Sammlung: es aut 
gewalzte r Nahe: der eh — uu aerger hen 1 Bor 
gezeichneter Reinheit der Fabrikation, u on vorzüglichſter 
Ay? WERL: ortſetzung in der Belagr) fi ya 

NIE einer Beilage: 


Aal 


a „li 


ihrer berg⸗ 
erhalten da 


2281 


Beilage zu Nr. 380 


— 


der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 17. Auguſt 1855. | 


m (Fortſetzung.) 
lität, ferner . 


dung durch Wagenfedern, 


ſich die übrigen Stah 


Die feinen Eiſenbleche erregen die 


gar nicht vertreten.“) Nur Herr Gru 
gut gewähltes Aſſortiment von Eiſenſtäben 


ſandt, wodurch die dort wieder aufgenommene Verarbeitung von Magnet: 


eiſenſtein bekundet wird, 


Die großartige Zinkproduktion Schleſiens wird durch mächtige Gal⸗ 
meiblöcke 100 11 Solfeinsige Stufenfolge von Zinkblechen der ſchleſiſchen 


Zinkgeſellſchaft unter Direktion des Herrn 
Zinkbleche der Herren Ruffer u. Co. an 
„Die Produkte aus Blei von Ohle's Er 
kitt u. ſ. w. geben von dem tüchtigen, mit 


e 1 7 ühmlichſte Zeugniß. 
Se e eee ae Herrn Güttler zu Reichenſtein 


Endlich iſt der ſcharfſinnige Proze 
zur Gewinnung des dünn eingeſtreuten Gold 


bränden durch eine regelmäßige Reihe der reſultirenden chemiſchen Präparate 


trefflich erläutert. 
Die pariſer Ausſtellung pran 
einer Ausdehnung, wie dies vor 


) Es wäre wohl zweckmäßig, daß namentlich die königl. Werke Ban Gründe 
ef. 


hiervon öffentlich mittheilten. 


9721. Verbindun g Anzeige. 
m Robert Strauß „Diakonüs, 


Emma Strauſſ, geb. Zimmer, 
empfehlen ſich als Neuvermählte. 
Ratibor, Schweidnitz, 


14. Auguſt 1855. 


Verbindungs⸗Anzeige. 

Die heut vollzogene eheliche Verbindung 
unſerer zweiten Tochter Anna mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Adolph Sonnenfeld zu Bres⸗ 
lau, beehren wir uns unſeren Verwandten 
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. en: 

Dupin, den 14. Auguſt 1855. [970] 

Berka und Frau. 


1747] Entbindungs⸗Anzeige. f 

ie ken Abend 10 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau Marie, 
geb. Volk, von einem gefunden, kräftigen Kna⸗ 
ben, beehre ich mich hiermit Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
anzuzeigen. 

Breslau, 16. Aug. 1855. Paul Knaus. 


1973) Todes Anzeige, nr 
Den geſtern Mittag 1% Uhr an Entkräf⸗ 
tung erfolgten Tod meines theuren Vaters, 
des königl. Poſt⸗Verwalters a. D. Joſeph 
Adametz, im 69, Lebensjahre, zeige ich allen 
Verwandten, feinen Freunden und Bekannten 
hierdurch ergebenſt an. Bi 
ber⸗Glogau, den 15. Auguſt 1855. 
Hugo Adametz. 


Todes- Anzeige. 

Statt beſonderer Meldung.) 

Nach 1 5 5 1 35 verſchied geſtern Abend 
114 Uhr in Folge Altersſchwäche, fanft und 
ruhig im 73ſten Lebensjahre unſere innigſt ge⸗ 
liebte Mutter, Groß: und Schwiegermutter, 
ie verwitwete Frau Partikulier Evarlotte 

oberentz, geb. Pfendſack. Verwandten, 
Freunden und Bekannten widmen dieſe —4 
ge Anzeſge, um fille Theilnahme bittend: 

Die Hinterbliebenen. 
den 15. Auguſt 1855. 


Todes ⸗ Anzeige. 

durch e, binnen wenigen Stunden, wurden 1225 
der El Cholera unſere beiden jüngſten KUN“ 
Vetwaliſabet und Paul, enttiſſen. Allen 
wandten und Bekannten nahe und fern 
ir dies ſtatt jeder beſonderen 
ug ergebenft an. 

au, den 15. Au uſt 18 


55. 
Amdohr nebſt Frau und Familie. 


1980] 


Breslau 


Heu 


oder; Kot 

- Akten, nach 

Amenzeich, Muſik von Bellini, (Romeo, 

das gRomani, Lorenzo, Hr. Pernſta, 
Senne Stadttheater zu Altenburg.) 

deigkbend den 18. August. 50. Worftellunng des 

Zwei, Abonnements von 70 Vorſtellungen. 


weitet Gaſtſpi n le. 
piel des königl. Hofſchauſpie⸗ 
2 tu. Theodor Dörin 0 Berlin 


fünftes Gaſtſpiel des königl. hannover⸗ 
hen Hofſchauſpielers Hrn. 8 Bauer. 
un 


„ v. Erneſt.) 

Nei der Arena des Wintergartens. 
auag den 17. Auguſt: „Drei Tage 
in 12 e Be Dre 
zunge Iſrael.“ Zeitgemaͤlde mit Geſang 
n J Abtheilungen. Nach Roderſch Be: 

nedir's Schauſpiel: „Das bemooſte Haupt“, 

neu arrangirt und ſcenirt von W. Iſoard. 

Muſik von B. Schneider. Ge „Hr. 

Iſoard, Strobel, Pr. Triebler, als Gaſt.) 

nfang der Theatervorſtellung 5 Uhr. 

— ——— ͤ ¶—́WMD2Wnyñ;x7.ð • b! 


Verein. G 20. VIII. 6. Rec. & I. 
g 
977] Der neue Lehr⸗Curſus 


an der königl. Kunſt⸗ Bau ⸗Handwerksſchule 
beginnt mit df e end. ” 


Proben von Roh⸗ und Raffinirſtahl, deren werthvolle Verwen⸗ 
5 1 ) Dampfkolben u. ſ. w. repräſentirt iſt. 
Aus Eifenftäben 7 eine geſchmackvolle Säule gebildet, um deren Fuß 
= und Eiſenproben gruppiren. Blumenguirlanden und 
Bouquets aus obenerwähntem Eifenblech zieren diefelbe, und das Genie Wä⸗ 
ſemanns, nach deſſen Angaben und Zeichnungen die von dem Herrn Grafen 
ausgeſtellte Produkte in geſchmackvollſter Weiſe zur Schau geboten werden, 
feiert hier in Paris, wie in Ihrem a. Triumphe. 7 
Ag ewunderung des Publikums, da die 
Fabrikation es ſoweit gebracht hat, daß 9000 (J⸗Fuß auf einen Centner 
gehen. Die ſämmtlichen Etiketten ſind auf dergleichen Blechen mit Silber⸗ 
buchſtaben gedruckt, ebenſo die Firmenkarten, welche von den Beſuchern der 
er Ser gern als Andenken und Empfehlung mitgenommen werden. 
ie übrigen bedeutenden Eiſenwerke Schleſiens ſind faſt 


edeutet. 
rben: Röhren, Schroot, Metall: 


t gegenwärtig in einem Glanze und in 
onaten nicht geahnt werden konnte. Sie 
bedeckt einen Flächenraum von 71 preuß. Morgen, während die londoner 


kaum die Hälfte deſſelben einnahm; dieſe hatte jedoch den Vorzug der Ueber⸗ 
ſichtlichkeit, wodurch die impoſanteſten Anſichten der Werke der Induſtrie 
Paris dagegen liegen die Ausſtellungsgebäude 


und Kunſt ſich darboten, in 
getrennt von einander.“ DE 

© Breslon, 15. Aug. (Vierze 
ſer Platzgeſchäft war in den letzten 
Zeit J 
tikel brachte uns fait täglich neue Zufuh 
Stockungen erlitt. Die Preiſe erhielten 
mitunter ſteigende Tendenz. Das 
tungen von raffinirtem Zucker, 


hutägig 


Geringe Brot-Meliffe 


aus bezahlt werden. Für die bis jetzt 
daher bald größerer Begehr einftellen, 
bis 17½ Thlr, ſich feſter ſtellen werden. 
behölzern befanden ſich mehrere Partien 


vernachläſſigten 


ndmann zu Kattowitz hat ein Vimas⸗Rothholz 
und einigen Erzproben einge⸗ 

willige und prompte Nehmer finden. 
mit 82½ Sgr. bezahlt und auf 
Thlr., Cuba⸗Gelbholz 4% Thlr. bei wenig 
3½% Thlr., Savanilla, fehlt. 

Siams 5% Thlr., Bimas 6% % Thlr. 
Patna verſteuert 871 —9 Thlr., Coringa und Arracan 7 


* 


Marche, ſowie durch ſchöne 


Y 
Erfolg gekrönten Streben der 


ſelbe 10712, Thlr. — Baumböl ohne Umſatz. Die 


es aus den dortigen Arſenikal⸗(— 18 Thlr. — Talg 19020 


Berger 1014 Thlr., Küſten 5% —6b Th 


kopenhagener ſtieg die 
Saaten im lebhaften 


er Wasrenbericht.] Uns 
5 14 Tagen ſehr leblos. Das ſeit längerer 
vorgeherrſchte ſo wie noch vorherrſchende Vertrauen für die meiſten Ar⸗ 
r, während der Abzu 
ſich aber trotzdem fe 
anhaltendſte Vertrauen genoſſen alle Gat⸗ 
raf G. 0 fehlten ganz und 
beſſere Qualitäten werden wahrſcheinlich bald mit 16 Thlr. und darüber hin⸗ 
n Raffinaden dürfte ſich 
wo dann gewiß die Preiſe von 16% 
Unter den herangekommenen Far⸗ 
) N 5 ol; von guter Qua⸗ 
lität. Ein Theil ward ſofort verladen und der Reſt dürfte hier am Platz 
1 Domingo⸗Blauholz wurde neuerdings 
84 Sgr. gehalten. Campeche galt 30— 
i orrath. Tampico und Carmen 
Calliaturholz 4½ Thlr., Sandel 3½ Thlr., 
— Reis im trägen Umſatz. 
9 Th 6 — 8 Thlr., Bengal 
7, Thlr. Von Karoliner waren wir faſt ganz entblößt; es galt der⸗ 


auf 20% Thlr. für trieſter Land⸗Transport; auf 19%, Thlr. für ſpani⸗ 
ſches. Palmöl unverändert 15½ und 10 Thlr. 1 Eocos⸗Nuſbl 17% 
l 1 Thlr. — Havanng⸗Honig galt 101, Thlr. 
Soda calcin. wurde tranſito mit 4% — % Thlr. bezahlt. — Heringe wa⸗ 
ren ſehr vernachläſſigt und feſt ohne Umfag, Schotten verſteuert 13 Thlr., 
Thlr. — Amerikan. Harz nach Quali⸗ 
tät von 2434 Thlr. — Drei⸗Kronen⸗Thran ohne Geſchäft. 
Forderung auf 45 und 10 Thlr. verteuert. Del: 
n in Begehr. Was zu Markt kommt, findet ſtets zu ſtei⸗ 
genden Preiſen prompte Nehmer. Raps von 130—140 Sgr., Sommerrübs 
von 110—120 Sgr., Winterrübs von 120—130 Sgr. — Kleeſaat ohne 


nennenswerthen Handel. 


bern unbedeutender Umſatz. 
22 Sgr. und mit 67% 


mannigfache] in matter Haltung und 
„zeigten auch 0 
unverändert. 


C. [Produktenmarkt.] 


ebenſo Erbſen und Oelſaaten. 

Wir notiren Weizen, 
bis feinen 125—135 Sgr., 
ord. 90100 Sgr., 
80—88 Sgr. pr. Scheffel. 


Winterrübſen 128140 Sgr., 


orderung ſtieg 


Für 


beſchränkte Auswahl. Der Begehr nach 
Preiſe dafür heute weſentlich geſteigert. 


mittler bis feiner 
110 Sgr. — Gerſte 61—62—67 


Winterraps nach Qualität mit 135—.148 Sat, au 


Kleefamen, neuer weißer, mit 2 E 
Für Spirit zeigte ſich in Folge der durch häufigen Regen 3 
menen Befürchtung für die Kartoffeln viel Intereſſe; ſoco und Aug. 
15% Thlr., Oktbr. 15% Thlr., Novbr.⸗Dezbr. 
höheren Preiſen zu haben. — Zink ohne Anderung gegen 


50 2 291 kleinen a Umſatz bedang 
iß 1718 Thlr., roth 12—15 r. — Zink wegen Mangel an Abge⸗ 
* ea Es wurden ca, 1500 Etn 1 1 
Thlr. ca. 1500 Etnr, ab Kattowitz, ſo wie ab Glei⸗ 
witz mit 6 Thlr. 17 Sgr. und 6 Thlr. 18% Sgr. begeben. 


tur. loco mit 6 Thlr. 


slau, 16. Auguſt. Bei ſchwachem Geſchäft war die Börſe heute 
ro N cin Aktien gingen im 
Oderberger zweiter Emiſſion wurden bedeutend bi 


reiſe zurück, beſonders 
iger verkauft. Fonds 


Die Offerten am heutigen Markte boten eine 


Weizen war ſehr lebhaft und die 
Roggen folgte dieſer Steigerung, 


weißen und gelben ord. mit 96—120 Sgr., mittlen 
feinſte Waare noch 4—5 Sgr. höher. — 


Roggen 
103-107 Sgr., 85—86pfd. 100 bis 
Sgr. — Hafer 34—43 Sgr. — Erbſen 


darüber bezahlt, 
Sommerrübſen 120—130 Sgr. pro Scheffel. 


19 Thlr. gehandelt. 


eptbr. 
15 Thlr. Gld.; zu % Thlr. 
geſtern. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 16. Aug. Oberpegel: 18 F. — 3. Unterpegel: 6 F. 7 8. 


In Brieg ſtand das Waſſer der Oder am 16. Auguſt Morgens 6 Uhr: 
am Ober⸗Pegel 19 Fuß 9 Zoll, am Unter⸗Pegel 12 Fuß 8 Zoll, und iſt ſeit 
geſtern Morgen 1 Fuß gewachſen. 

In Dppelm ſtand das Waſſer der Oder am 16. Auguſt Morg. 7 Uhr: 
am Ober⸗Pegel 13 Fuß 3 Zoll, am Unter⸗Pegel 12 Fuß 5 Zoll. 


Aufruf. Nachſtehenden, uns durch den Magiſtrat zu Rothenburg a. d. O. zugeſen⸗ 
deten Aufruf zur ſchleunigen Hilfeleiſtung: A 
Ein unſern Ort betroffenes ſchweres Unglück, welches am 11. Juli d. J. durch 
eine unerhörte Wolkenbruch⸗Ueberſchwemmung hereinbrach, hat einigen unferer 
Bürger ihr Haus und Hof entriſſen, und der Mehrzahl der Uebrigen zum drittenmal 
die Ernte⸗Hoffnung vernichtet, welche durch die Oder⸗ ace e im vorigen 
Jahre und im letzten Frühjahre ſchon zweimal zerſtört wurde, indem die bieſtge 
Mühlbach die von unſeren Bürgern erpachteten Ländereien vollſtändig unter Waſſer 
ſetzte und verſandete. Der angerichtete Schaden beläuft ſich in der mäßigſten Ab⸗ 
ſchätzung auf die ſchreckenerregende Summe von 11,000 Thlr. Nach einem in der 
drückendſten Noth zugebrachten Winter ſehen die vom Unglück abermals Heimgeſuch⸗ 
ten einer noch traurigern Zukunft entgegen, bei dieſer iche ben fo nahrloſen Zeit. 
Ihre Blicke und Bitten wenden fie an menſchenfreundliche Herzen und vertrauen, 
daß das Mitgefühl derſelben ſich in milden Gaben, deren kleinſte auch Gott nicht 
verborgen ſein wird, bethätigen werde. — Der unterzeichnete Magiſtrat, als Organ 
der Verunglückten, bringt die Bitte derſelben um Unterſtützung hierdurch zur Kunde 
der Behörde der Schweſterſtadt und erſucht Wohldieſelbe ganz ergebenſt, dahin wirken 
zu wollen, daß der dringenden Noth hierſelbſt möglichſt Abhilfe gefchehe, 
Rothenburg a. d. O., den 20. Juli 1853. Der Magiſtrat. 

' von Wiedebach. Hennig, Petzold. Bustrupp. 
bringen wir unſeren Mitbürgern mit der Bitte zur Kenntnißnahme, ihre bekannte Mildthä⸗ 
tigkeit auch in dieſem Falle zu bewähren und die gewährten Unterſtützungen unſerer Rath⸗ 
haus⸗Inſpektion zu übergeben, welche desfalls mit Anweiſung von uns verſehen worden iſt. 

Breslau, den 12. Auguſt 1855, 1674] Der Magiſtrat. 


9 il[feruf. 
Die Bürgermeiſtereien Werme * und Dabringhauſen im Kreiſe Lennep, Regierungs⸗ 
Bezirk Düffeldorf, find am Zten d. M. von einem großen Unglücke heimgeſucht worden. — 
An jenem Tage war nach einer drückenden Schwüle Abends der Himmel mit ſchwarzen 
Wolken umhangen; außerordentlich lebhafte Blitze zuckten nach allen Seiten hin, ohne An⸗ 
fangs ein wahrnehmbares Geräusch zu veranlaſſen. Da erhob ſich plötzlich ein Sturm, zu⸗ 
gleich entlud ſich ein Hagelwetter, ein förmlicher Eisregen, deſſen Schloſſen von einer außer⸗ 
ordentlichen Dicke waren, Dächer, Scheiben, Früchte, Zweige und Gräfer zerſchmetterten, ja 
ſogar das Wild auf dem Felde erſchlugen. Dieſes in dunkler Nacht ununterbrochene Blitzen, 
deſſen Licht gegen die weiße Hageldecke der Erde einen merkwürdigen Gegenſatz bildete, — 
dieſen mit fürchterlichem Getöſe anſchlagenden und niederfallenden Hagel — der Alles durch⸗ 
einanderwerfende Sturm boten einen fe tſamen Kampf der entfeſſelten Elemente dar, der die 
verheeremdften Wirkungen zurückgelaſſen hat. — Die Hafer⸗ und eee ſind gänzlich 
MER und abgeschlagen, die Kartoffelfelder erſcheinen wie abgemäht, Klee und Gras find 
zerhackt und zerſchlagen, der Buchweizen durchweg verdorben, die Obſtbäume ihrer niche 
beraubt und verunftaltet; in den Gärten die größte Verwüſtung. An eine Ernte iſt nicht 
mehr zu denken. — Ueberall ein Bild der Verheerung. — Die Früchte auf einem Areal 
von ungefähr zwei Quadrat⸗Meilen find Si einem ſehr kleinen Theile verſichert gewe⸗ 
fen. Die Grundſtücke find hier bei einer Bevölkerung von ungefähr 11,000 Seelen bis ins 
Kleinſte parzellirt, mit Hypotheken ſchwer belaſtet und meiſtens von ſolchen benutzt, die kaum 
über Geldmittel zu verfügen im Stande ſind, deren Lebensmittel in Folge dieſer Verhesrung 
nur noch für einige Tage . und die ihren Viehſtand wegen Futtermangel ſofort zu 
verringern gezwungen find, — Die beiden Gemeinden haben ſich immer auf das Kräftigſte 
bewährt, wo es galt, zur allgemeinen Unterſtützung beizutragen. — Wir finden uns daher 
nothgedrungen, uns zur Unterſtützung der ſo ſchwer Heimgeſuchten vertrauensvoll an unſere 
Mitmenſchen in der Nähe und Ferne zu wenden, deren mildthätige Herzen ſich unſern Bit: 
ten fir die Unglüͤcklichen nicht verſchließen werden. — Den Unglücklichen nach Kräften zu 
helfen, iſt die erſte Menſchenpflicht, in deren Ausübung ein Jeder die reichſte Belohnung findet. 

Wermelskirchen und Dabringhauſen, den 5. Auguſt 1855. 983] 

Das Unterſtützungs⸗Komite. 1 

Landrath 5 ae gart eee e e Bürger⸗ 

arrer. mitz, Pfarrer. Käsmacher, Pfarrer. ugens, Pfarrer. 
meet deen, Pfarrer Bacciveco, Steuer Erwfänger Wrede, Friedensrichter. 
E. Leverkus, Kaufmann. Julius Heidorn, Gutsbeſitzer. 

F. W. Luchtenberg, Kaufmann. 


willige Beiträge werden von dem unterzeichneten Komite, ſo wie von der Expedi⸗ 
e gte Blattes entgegengenommen. ‚ 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


* von 630 Ctr. kohen und 500 Ger. raffinirten Rüböles für unſere Ver⸗ 

n e vom 1. Oktober bis 10. Dezember d. J. fol im Wege der Submiffion 
> er werden. — Die Gebote in i Offerten werden in unſerm Centralbüreau 
aaf den hegen Bahnhofs bes zum 24. Geptember d. S, Abends 0 übt Angenommen, wo⸗ 


ingungen eingeſehen werden können. 
felon uhu, en 15 August 1856.4 1903 Das Direktorium. 


Schul⸗ und Penſions Anzeige. 
ten Eltern reſp. Vormündern zeigen wir ergebenſt an, up 455 23. d. M. 
ul: und Penſions⸗Anſtalt die Unterrichtsſtunden in allen 4 Klaſſen wieder be⸗ 
ginnen werden. Es iſt ſowohl in der Schule als auch im 
nahme mehrerer Mädchen. 
jedoch kann ſie auch zu 
den die Zöglinge auch in 


5 Be oefter einer hoͤhern Toͤchterſchuld und eines damit verbundenen Penfionats, 


v. Bernuth, 


Den geehr 
in unſerer Sch 


i ebirgs⸗Zucker⸗Raffinerie zu Hirſ. chberg. 
Schleſiſche og gefaßt worden, daß die Racer ch Suftöfen 42 ſo 

iſt bafüe ein Zeitpunkt nicht ſeſtgeſekt, vielmehr werden die halte eis auf 

in jeder Weiſe ihren ungeſtörten 


Zwei komplete Knochen⸗Stampf⸗Werke 


im beiten Zuſtande, gegenwärtig noch im Betriebe, ſind zu verkaufen und auf Verlangen 
bald e wle Kabece Salzgaſſe Nr. 7, im Golaptoir. 117010 


eiteres 
Fortgang behalten. 


ihre Anfi 


Die Direktion. [872] Se 


ür die bei 
Poſtbeamten A. Bartſch ſo zahlreich und 
f bewieſene 3 ſagen wir un⸗ 
eren tiefgefühlteſten Dank. 1739] 
Breslau, den 16. Auguſt 1855. 
Die Hinterbliebenen. 


Ein ruhendes Mädchen in Lebensgröße, 
in der Kunſt⸗ und wiſſenſchaftlichen 
Sammlung von G. Zeiller, anatom. Mo: 
delleur, Ohlauerſtadtgraben 20, vis-u-vis dem 
Tempelgarten. Von Früh 8 Uhr bis Abends 
geöffnet. Entree 5 Sgr. [1674] 


Stereoscopen⸗ Sammlung 
im Hotel zum blauen Hirſch, 
Ohlauerſtr. Nr. 7, Zimmer Nr. 10, iſt täglich 
von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr geöffnet. 

797] Entree 10 Sgr. 


Bei Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, 

iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 

zu haben: 

Homöopathiſcher Rathgeber 
bei 


Cholera-Erkrankungen, 
enthaltend eine kurze Darſtellung der Krank⸗ 
he nebft Angabe der für den erſten Augen⸗ 
lick anzuwendenden nöthigſten homöopathi⸗ 

ſchen Arzneimittel. 

Von Dr, Johannes Schweikert, 

Gr. 8. Geh. Preis 4 Sgr. (9781 


[656] Güter⸗Verpachtung. 
Die zwiſchen Hirſchberg und Erdmannsdorf 
gelegenen Kämmerei⸗Güter: 
Schwarzbach, mit 136 Morgen Acker, 
109 Morgen Wieſe und 98 Morgen 
Teiche, und 
Hartau, mit 244 Morgen Acker, 84 Mor: 
gen Wieſe, 
ſollen Dinftag den 28. Auguſt d. J. 
Vormittags von 10 Uhr ab in un⸗ 
ſerm rathhäuslichen Seſſionszimmer verpachtet 
werden. 
Bedingungen und Karten können auf unſe⸗ 
rer Regiſtratur ein 1755 werden. 
Hirſchberg in Schleſien, den 26. Juli 1855, 
Der Magiſtrat. 


Pachtverdingung. { 
Vom 1. Juni 1856 ab foll das Hoſpital⸗ 
Vorwerk zu Mügwitz nebſt dem Hinterfelde 
des Ober⸗Halbendorfer Hoſpital⸗Vorwerks 
und den Soritſcher und Alt⸗Wilmsdorfer Wie⸗ 
fen, zuſammen 432 Morg. 176 ◻Ruthen, auf 
12 Jahre anderweit verpachtet werden. Hierzu 
wird ein Licitations⸗Termin auf 
Donnerstag den 30. d. M. 2 Uhr 
hierſelbſt im Sitzungs⸗Zimmer auf dem Rath⸗ 
hauſe anberaumt. Die Licitations⸗ und Pacht⸗ 
bedingungen ſo wie die Karte und das Ver⸗ 
meſſungs⸗Regiſter können während der letzten 
14 Tage vor dem Bietungs⸗Termine auf dem 
Rathhauſe bei dem Herrn Raths Sekretär 
Loske eingeſehen werden, 
Glaz, den 10. Auguſt 1855, 672 
Der Magiſtrat. 


11729) , Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche noch irgend welche 
Anſprüche oder Forderungen an meine am 
14. Juli dieſes Jahres verſtorbene Tante und 
Adoptiv⸗Mutter, die verwittwete Frau Kri⸗ 
minal⸗Aſſeſſor und Juſtiz⸗Urbarien⸗Kommiſſa⸗ 
rius Wilhelmine Stritzki, geborene Iffin⸗ 
ger, zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich damit binnen ſechs Wo⸗ 
chen, von heute ab, bei mir zu melden und 
rüche zu eigen Spätere Mel- 


der Beerdigung des königlichen 


der ſowohl der deutſchen als 
ſchen Sprache völlig 
niſſe vorzeigen kann, 
längere Zeit in einem le 
viret, wünſcht entwe 
zum 1. April 1856 
anderweitige Conditi 


Auktions⸗Anzeige. 
Donnerstag den 23. Auguſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr ſollen F 

8 Stück Gährungs⸗Bottiche mit Meſſing⸗ 
hahn und kupferner Röhrleitung, eine ku⸗ 
pferne Maiſchpumpe nebſt Nöhren, Meſ⸗ 
ſinghahn und Röhrleitung, elf Stück Hefen⸗ 
geräße, Vormaiſchbottich mit Meſſinghahn, 
2 Walzen mit Röhrwerk von Eiſen, eine 
Malzquetſche von Eiſengewerk, eine Waſ⸗ 
ſerſpeiſe-Pumpe von Eiſengewerk und ku⸗ 
pfernen Röhren, eine Waſſerpumpe mit 
kupferner Röhrleitung, ein Kühlſchiff, eiſer⸗ 
nes Röhrwerk nebſt Windpleuder, eine Malz⸗ 
dörre mit zwei eiſernen Röhren, zwei Bot⸗ 
tiche mit kupfernen Röhren und Meſſinghahn 
in loco Kritſchen bei Oels öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſtei⸗ 
gert werden. 
Oels, den 15. Auguſt 1855, [673] 

Gebauer, 

königl. Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär. 


Auktion. Dinstag den 21. d. Mts., von 
9 und 2 Uhr ab, ſollen Stockgaſſe 21 Por⸗ 
zellan, Gläſer, Kupfer, Zinn, 4 
mälde, Kupferſtiche und rauchte Möbel 


gebrauch 
öffentlich verſteigert werden. 1741 
e uk Sopmitrr. 
Auktion. Mittwoch den 22. d. M. Mit: 


tags 2 Uhr ſollen Seminargaſſe Nr. 15 im 
Humanitäts⸗Gebäude aus dem Nachlaſſe des 


Alter del; dn Hrn. Fiſcher die Bücher, 
darunter viele 
werke, Landkarten, Globen, Bilder, Zeichnen⸗ 


Er und Vorſchriften, Noten, phyſikaliſche 


ugendſchriften und Bilder⸗ 


uſtrumente, wobei eine Elektriſirmaſchine und 
ein elektro⸗magnetiſcher Apparat, mehrere 


werthvolle Doſen und dgl. verſteigert werden. 


Punkt 4 Uhr kommt ein gutes Flügel⸗Inſtru⸗ 
ment zum Verkauf. Kataloge liegen in den 


ä der Herren Goſohorsky und 
Hirt, in der W 
bei mir zur Einſicht aus. 


ohnung des Verſtorbenen und 
11740 
E Heymann, Aukt.⸗Kommiſſar, 


wohnhaft heilige Geiſtſtraße Nr. 1. 


Weiſs⸗Garten. 


Heute, Freitag den 17. Auguſt: 40. Abonne⸗ 


ments⸗Konzert. Zur Aufführung kommt 
unter Anderem: Sinfonie (wilitaixe) von Haydn. 


Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Entree für Nicht⸗Abonnenten Herren 5 Sgr., 
1748 


Damen 2½ Sgr. 


Volksgarten. 


Heute Freitag den 17, Auguſt: [986] 


Militär⸗Konzert. 


Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Volksgarten. — 
Heute Freitag den 17, Auguft: [98 
roſte Vorſtellung 
der bioplaſtiſch⸗ gymnaſtiſch⸗ 
athletiſchen Künſtler⸗Geſellſcha 
unter Direktion des Herrn H. Kroff 


Anfang 6 Uhr. 
Das Nähere 2 5 die Anſchlagezette 
Ein 


5 mmis, 1 
Handlungs a 5 


mäch 


en 
m 1. Januar oder 
dar iaderungshalber eine 
on. Reflektirende werden 
n Adreſſen franco unter 


dungen können nicht berückſichtiget werden. erſucht, ihre g poste restante Cosel ein⸗ 
lt⸗Scheitnig bei Bela Baus Nr. 6, der Chiffre K. MP [Sa] 
den 24. Juli 1855. zuſenden __ 
Die Teſtaments⸗Univerſal⸗Erbin Ein gebildetes Mädchen, welches im Do: 
Auguſte Iffinger, genannt Stritzkl. | nentie- und befonders im Tapi erie-Gefchäft 
zaun ale üft, ſucht bald oder nächſte Michele 
aus⸗Verkauf. ein . Nähere Auskunft ertheilt 
Haus it Fert, Kaufmann Gottſchalk, Neuewelt⸗ 
Ein an der Promenade gie ene, Kaufen. Gaſſe Nr. 37. ' 738 „ 
wegen Kränklichkeit des Beſiter ers Saulen ehe 738] 
geg erfahren das NENNE Pormit⸗ Anmeldungen zu dem hierorts vakanten 
Straße 69 par terre re uhr [1749] —.— eines Lohn⸗Brauers bei hieſiger Brau⸗ 
tagsſtunden von 8 bis 1 — Echte ommune werden nur noch bis aun 20. d. 
Kgewölbe Schmiede⸗ M. angenommen. . d. 
Dar gag e Michaele d. J. zu vermiethen — [971] 


brücke As iſt zu 


Goldberg, den 14. Auguſt 1855, 


Borräthig in der Sort.⸗B dl. von Gra * 8 h U 
in — — ße N * en . S. 310901 1 


Praktiſche Anleitung 


zur Kultur und Vermehrung der e und ſchönſten 
Genera und Species 


von Warmhaus⸗, Kalthaus⸗ u. Freiland⸗Topfpflanzen. 
Ein gemeinnütziges Handbuch für Alle, 
die ſich mit der Zucht und Pflege der Pflanzen befaſſen. 
Mit Benutzung der Erfahrungen 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Gärtner bearbeitet 
von A. Courtin. 
Mit 3 1 und mehreren Holzſchnitten. 
Preis br. 1 Thlr. — Verlag von Schweizerbart in Stuttgart. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. lar, in P.⸗Wartenberg: Heinze, 
Im Verlage von Baumgärtner in Leipzig iſt erſchienen, vorräthig in Breslau 
bei Graß, Barth und Comp., Senta 85 eiegleg tape 20: 


Der Führer im Leben 


oder die Moral 
vom Standorte der Klugheit als Grundtugend aufgefaßt, 
mit Hinſicht auf die Bedürfniſſe, 
die Anforderungen unſerer Zeit und die Mannigfaltigkeit der 
—ů 6 
ſyſtematiſch Ar und mit entſprechenden Zugaben unterſtützt 
n Dr. J. M. G. Streich. 
5 5 Preis br. 1 Thlr. 992 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P. Wartenberg: Heinze. 
U Siek in der Sortim.⸗Buchhdlg. Graß, Barth u. Comp. in Breslau, 
F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20, aus dem Verlage von Flemming in Glogau: 


Praktiſche Rathſchläge 
beim Ankauf von Landgütern 


und Anleitung 
zur Verbeſſerung det riorirter Güter. 
Ein Handbuch für angehende Gutsbeſitzer. 
Von F. Dilthey. — Preis br. 225 Sgr. [990] 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: . Clar, in W. —— Heinze. 


Soeben iſt erſchienen und durch Se M ne pe zu beziehen, in Brieg 5 
A. Bänder, in Oppeln durch W. 97 


Die Dichtkunſt und ihre Gattungen. 


Ihrem Weſen nach dargeſtellt und 
durch eine nn den Didinnanereen: geordnete 

Muſterſammlung erläutert. 

Mit Rückſicht auf den Gebrauch in Schulen, 
von A. Knüttell, 
79 an St. Barbara und Vorſteher einer höhern Töchterſchule. 
Dritte vermehrte Auflage. — 8. geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Breslau. Graf, Barth u. Comp. Verlagébuchhandlung. (C. Zäſchmar.) 


Soeben iſt erſchienen und durch alle a andlun en zu beziehen, in Brieg dur 
A. Bänder und 4 Oppeln na W. € 108 rc ae A 15 
Neuere Geſchichte der Deutſchen 


9 
C. . Menzel 8 feit der Reformation. 2. Auflage. 


(kgl. preuß. Konſiſtorial⸗ und Schulrath) 1. Band 2 Thl. II. Band 2 Thl. 10 Sgr. 
III. Band 2 Thl. 10 Sgr. IV. Band 
2 Thl. 20 Sgr. V. Band 2 Thlr. 10 Sgr. 

Graß, Barth u. Comp. Verlagsbuchhdl. (C. Zäſchmar). 

366] 


1989] 
Breslau. 
In unterzeichneter Verlagshandlung ſind vorräthig: 


Aktien⸗Schlußſcheine 


a 100 Stück 10 Sgr. 
Breslau. Graß, Barth n. Comp. Viria Buch hendteng (C. Zäſchmar). 


Haus- und Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


Ein in einer belebten Provinzialſtadt des fi or iſchen Gebirges belegenes Haus, worin 
ſeit länger denn 70 Jahren ein ſtets lohnendes Kolonial⸗ und Produkten⸗Geſchäft betrieben 
werden, und auch ge enwärtig im beſten Gange iſt, ſoll wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchäfts aus freier Hand verkauft werden. — Das Grundſtück liegt am beſten Platz der 
Stadt und beſitzt viele große 1 die ſich zu jedem Gefchäfts- oder Fabrikbetrieb 
eignen. Das Gef ar erfreut fich einer ausgedehnten und höchſt ſoliden Kundſchaft und iſt 
der Umſatz ein bedeutender. — Die Reelität deſſelben kann von mehreren ſehr achtbaren 
Häuſern beſtens empfohlen werden, da 892 — durch und durch gut iſt. — Gefällige An⸗ 
fragen werden bis zum 20. Auguſt d. J. unter der Chiffer A. Z franco Breslau, poste 
restante, erbeten. [907] 


SKapital-Siferte. 1010 


Wie man an jedem Orte, ohne einen Thaler — Gulden — Kreuzer — Silbergroſchen 
zu verlieren und ohne Aufopferung irgend erheblichen Kapitalbeitrags, bei einem auf genü⸗ 
gende e begründeten Unternehmen, woran auch Damen theilnehmen können, binnen 
1 onaten f ich in Beſitz von 
bis 60,000 Thalern preuß. Cour. und darüber ſetzen kann. 

An Nähere, ſowie eine obrigkeitliche Gewißheit darüber — bisher nur den Reichen und 
Wohlhabenden bekannt — halten wir zur brieflichen Mittheilung an Alle, die ſich porto⸗ 
frei an das Bureau zur Verbreitung gemeinnütziger Zwecke in Lüneburg, 
Königreich Hannover, wenden, bereit. 

Zur gefälligen Beachtung 

Um etwaigen Meinungen im Wege der Heffentlichkeit zu 8 findet ſich das unter⸗ 
zeichnete Bureau veranlaßt, hierdurch anzuzeigen, daß die Annonce „Kapital = Offerte“ 
auf etwa verbotene Lotto's, Promeſſen oder Klaſſen⸗ Lotterie⸗Spiele ſich durchaus nicht bezieht. 

Das Bureau zur Verbreitung gemeinnütziger Zwecke 
in Lüneburg, Königreich Hannover. 


Probſteier Saat⸗Roggen u.⸗Weizen, 


wirklich echter, (Original), 
ir das 25. Korn und häufig darüber liefert. 
ie feit einigen 20 Jahren, find wir auch in diefem Jahre wieder mit der An⸗ 
nahme balpiaſt un auf obige Getreidearten betraut. Wir bitten indeß die Beſtel⸗ 
lungen ba aß uns gelangen zu laſſen, damit wir nicht in die Lage kommen, 
wie im vorigen di zu e . . Aufträge zurückweiſen zu müſſen. 


Bei der n wie bisher, auf jede Tonne Roggen 5 Thlr., und auf 
jede Tonne n 1 5 7 1 als Angeld franko eingeſandt . He i Tonne in der 
Probſtei iſt glei Rn Se eln. Die Verſendungen des Getreides werden 


wir, wie bisher, nach allen N. Hel beſor 1974] 


kiff u. Comp., 


Alexauderſtraße 45, Ecke der Neuen Königs 


in Berlin, 


Neues belgiſches und engliſches Wagenfett, 


für eiſerne und hölzerne u 
br . u 7 5 75 1 und 9 25 W gubere Schmiere aner⸗ 
ann er 7 r., in ern zu / 1 2 ’ m Original⸗Gebinden no 
billiger, offerirt: 105 1 „ Obladerſtraße Nr. 21. 3 


Erdbeer Pflanzen, 


167 und beſte Sorten mit 977 zum ae im Auguſt 
7421 Rehmann in Breslau, Tauenzien 


net, em 
A e 


25 


C. Zäſchmar in Breslau. 


Redakteur und Verleger: 


2282 


NR Einladung 
zur Betheiligung bei der ſächſtſch⸗thüringiſchen Aetien⸗ 


Geſellſchaft für Brannkohlen⸗Verwerthung. 

Der neuern Wiſſenſchaft iſt es gelungen, aus der Braunkohle und = Torfe nicht nur 
ein Mineral⸗Oel, das ſogenannte Photogene, 2 5 auch Paraffin, Leuchtgaſe, 5 2 2 
Asphalt und dergl. mehr zu erzeugen. Fabriken, die ſich mit der Borst ung dieſer Stoffe 
beſchäftigen, giebt es bereits nicht allein in Irland, ſondern auch g 0 in Deutſchland, wie 
namentlich die Auguſtenhütte zu Beul bei Bonn am Rhein. Für die Provi 5 Sachſen, 
die ſich unermeßlicher, erſt zum allerkleinſten Theile ſchon gehobener Schätze an Braunkohle 
und Torf zu erfreuen hat, iſt der Gegenſtand von der He en 1 Es läßt ſich, 
den angeſtellten Probe⸗Verſuchen zu Folge, ſchon aus 100 1 onnen Braunkohle (im Selbſt⸗ 
Koſtenpreiſe zwiſchen 3 bis 4 Rthl.) mit einem, den Koſten des Rohſtoffes etwa gleichzu⸗ 
ftellenden Fabrikations⸗Aufwande — abgeſehen von Paraffin u. ſ. w. — ein Oxhoft (180 
Quart) Photogene produciren, wofür jetzt noch 55 Nthl, bezahlt werden! 

Sehr wünſchenswerth erſcheint es, daß ſich dieſe Induſtrie, der, wenn irgend einer, eine 
große Zukunft verſprochen werden darf, auf eine, dem gemeinſamen Beſten der Provinz 
möglichſt förderliche Weiſe entwickele. Es kommt darauf an, die Vortheile derſelben nicht 
blos einigen Wenigen zufallen zu laſſen, ſondern ſie wo möglich Hunderten, ja Tauſenden, 
aus allen Schichten der Bevölkerung zu ſichern, und dabei aach 1. Se ech etwas zur Ab⸗ 
hilfe der leiblichen und ſittlichen Noth des Arbeiterſtandes zu thun. Die ſächſiſch⸗thüringiſche 

ctien⸗Geſellſchaft für Braunkohlen⸗ Verwerthung hat ſich die Aufgabe geſtellt, nach dieſer 
Richtung hin zu wirken. Ihr Statut liegt höhern Orts zur Prüfung vor; auch iſt bereits 
ein tüchtiger, erfahrener Chemiker und Techniker als Direktor engagirt. Von Seiten der 
königl. Staats⸗ Regierung iſt ihr, in Berückſichtigung ihrer gemeinnützigen Beſtrebungen, 
vorlaufig die kräftigſte Unterſtützung 1000 eſichert worden. Sobald die zur Begründung der 
Geſellſchaft, zunächſt zu teilen 2000 Stück Actien gezeichnet find, ſteht die landesherr⸗ 
liche Goncefftonirung zu erwarten. Diejenigen, welche ſich zu den erſten 1000 Stück Actien, 
von denen ein Theil ſchon vergeben ift “), anmelden, genießen den Vorzug, daß ſie bei 8 5 
nöthig werdenden Reduction der Zeichnungen nicht mit betroffen werden dürfen. Die An⸗ 
meldungen können ſowohl bei der Direktion der Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle a. S., als auch bei ſämmtlichen Agenten dieſer Geſell⸗ 
ſchaft, ſchriftlich oder mündlich, gemacht werden **). Bei der Anmeldung ift ½ Prozent 
der gezeichneten Beträge ſofort vorſchußweiſe gegen Quittung anzuzahlen; die lettre ſelbſt 
aber werden nur allmahlig in Raten, die nicht über 10 Prozent, und in Zwiſchenräumen, 
die nicht unter 3 Monaten beſtimmt werden dürfen, eingezogen. Ankündigungen, welche die 
Grundſaͤtze der Unternehmung enthalten, ſowie auch Exemplare des Geſellſchafts⸗Statuts, 
ingleichen Formulare zu Verpflichtung sſcheinen, find bei der Direktion der Iduna und bei 
ſaͤmmtlichen Agenten derſelben zur Einst cht und Benutzung niedergelegt. Von Seiten des 
unterzeichneten proviſoriſchen Verwaltungs⸗Rathes wird zu einer allgemeinen Betheiligung 
an dem gemeinnützigen Unternehmen hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß daſſelbe 
den a Beſitzern zu einer neuen vortheilhaften Benutzung ihrer Gruben 
durch wenig koſtſpielige Schwelerei⸗Anlagen, deren Produkte die en der Geſellſchaft 
zur weitern ſchwierigern und koſtſpieligeren Verarbeitung an ſich kaufen werden, Gelegen⸗ 
eit bietet. 
0 Halle a. S., am 10. Juli 1855. 

Der proviforifche Verwaltungs⸗Nath der ſächſiſch⸗thüringiſchen Aktien: 

Geſellſchaft für n Verwerthung. 
De Rinne, 
Ober- und Geheimer Regierungs- Bat, Präſident des Verwaltungs-Raths der „Iduna,“ 
8 Borfigender, 


) Inmittelſt ift ein großer Br ſchon vergeben worden. 
R Ne In Breslau bei den General-Agenten H. Gebhardt u. Cp., Albrechtsſtraße 20. 


BET Ren 


Lebens- und Pensious-Versicher ig G elbebaſt in Hamburg. 
Coneessionirt für die Königlich Preussiseken Staaten. 


FEERSEDIEFT — —-„— 
Die wiederum mehr und mehr sich verbreitende Cholera-Epidemie mahnt 
den Familienvater aufs dringendste, für die Seinigen durch Benutzung einer 


Lebens-Versicherungs-Anstalt 


zu sorgen. — Die Jamums- Gesellschaft nimmt für die Gefahren dieser Epidemie 
keine Extra-Prämie, 

Für versicherte Hundert Thaler sind bei ihr jährlich nur zu bezahlen, wenn der Bei- 
tritt stattfindet: 


im 2östen 30sten 3östen 40sten 
1 Thir, 28% Sgr. 2 Thlr. 6% Sgr. 2 Thlr. 16% Sgr. 2 Thlr. 28 ½ Sgr. 
4östen 50sten Lebensjahr. 
3 Thlr. 12% Sar. 4 Thlr. 3 Sgr. 
Diese Beiträge können in wie rteljäühr lichen a monntiichhen Terminen 


entrichtet werden: 
Die mit Anapruel auf Dividenden Versicherten erhalten 70 Procent derselben. 
Prospecte, Antrags-Formulare etc. unentgeltlich bei dem Agenten der Gesellschaft 
[976] IB. Bons, Junkernstrasse Nr. 35. 
Vorzüglich 


uten Roth⸗ Wein 


bei Entnahme von 10 Bout. eine Rabatt, Gotth 


Gotthold Eliaſon, 


Reuſcheſtraße Nr. 63, nahe dem Blücherplatz. 


E. R. Dreßler sen., 


Wagenbauer, Biſchofsſtraße 12, [1730] 
große Auswahl eleganter Wagen nach neueſtem Geſchmack; 
agen u In MIA Ella zur gefälligen Anſicht fertig. 


die . zu 
Sgr. 


[1746] 


At empfiehlt eine 


desgl. ſteht ein “ 


Amerikaniſche Gummiſchuhe 


in 7285 Qualität empfiehlt in großer Auswahl zu den N Preifi 
36] 


J Argan Ring Nr. 58. 
Ein tüͤchti er Oekonomie⸗Beamter von fi li 
ten Sie Tasten is 2000 Nell 1525 Ambalema⸗ Eigarren, 
An area eier Been der a ue e een. . 
nfragen unter a uͤgung der 
Zelguſſſ, unter B. P. poste restante 64570 Varinas⸗ Eigarren, 
abzugeben. 937 Don 25 Sgr., E Stück 8 Rthl., 
ber um mögli a omingo⸗ ＋ Cigarren, 
Wir erſuchen Inha glichſt belang⸗ 100 Stick 1 RL, 1000 Stück 9 Neht, 


reiche Offerten von getrockneten Heidelbee⸗ 
ren und eingekochten Preiſelbeeren dies⸗ 
jähriger Ernte unter genauer Angabe des 
Quantums, der Lieferzeit und der Fracht von 
betreffender Stelle bis Breslau; am liebſten 
tranco Breslau. Von ne müſſen 
Muſter beigefügt werden. Offerten unter 
10 tr. können nicht berückſichti ei werden, 

[953 Schröder u. geffer. 


Papageien, 


Aändiſche Vögel, und ein kleiner 
kleinere ausländiſch billig zu verkaufen. 


ſämmtliche Sorten in ſchöner abgelagerter 
Aale empfiehlt die Cigarren⸗ und 1840 
Fabrik von 840] 


Auguſt Hertzog, 
5 4, im grunen Adler. 


Salzgaſſe Nr. 6 ſind Fabriklokale, Keller⸗ 
Räume und 3232 ͤ ͥùLk et zu vermiethen. 1713] 


wo Wirthſchaft im Gebirge, unweit 
RN mit circa 100 3 n, iſt unter an⸗ 
zu. Bedingungen billig zu verkaufen. 
heres in Breslau, Reuſche⸗Straße Nr. 28, 

5 Meerſchif, bei Herrn Baruch. [1728] 


Neiſenden nach der ſächſiſchen Schweiz und 
den böhmiſchen Bädern wird der (132) 


Preußiſche Hof in Dresden 


beſtens empfohlen. Ein Zimmer 10 u. 7% Sgr. 


Knochenmehl und 
Schwefelſäure 


offerirt: F. E. F. 1 r, 
1330] Schuhbr 


Zieg . 


zu Waſſerbauten . 
Georg Albert Ar e 
[1702] Salzgaſſe Nr. 7. 


Auf dem Dominium ya bei 
Schwürz iſt der Poſten des 1 
Verwalters offen. 


Zu Ga 


find 2 Stück Lira's von Meſſing, ganz gut 
und mit großen Cylinderbrennern, 125 zu 
verkaufen Ring 45 im Gewölbe. 


Für die Apotheke einer Provinzialſtadt Schle⸗ 
ſiens wird ein Lehrling mit den erforderlichen 
Schulkenntniſſen verlangt. Näheres bei 
1752] Lampe Lorenz u. Co. in Breslau. 


Für ein Produkten⸗ u. Kommiſſionsgeſchäft 
wird ein Lehrling geſucht. Julke e 10 
im Komptoir par terse, [1734] 


Mais-Meis 


und ungar. Mais⸗Gries 


offeriren verſteuert und unverſteuert Breslau! 
Gebrüder Seliger, Antonienſtr. 4. 


1737 Pferde⸗Verkauf. 

Zwei ſchöne, gut eingefahrene Wagenpferde, 
3. Zoll hoch, im 4. Jahre, find mit Geſchirr, 
für einen ſoliden Preis ſofort zu verkaufen. 
Näheres beim Wirth, Matthias ruße Nr. 93, 
Oder⸗Vorſtadt. 


Anerkannt gute [1732] 


Waſchſeife, 15 Pfd. 1 Hel. 
iſt wieder E haben bei 
Weber, 


Cr Nr. 1 nahe dem Ringe. 


9881 Zu vermiethen 

und ſofort zu beziehen iſt ein auf der Schwe⸗ 

deldorfer Straße — 255 gelegenes Verkaufs- 
ewölbe mit Schaufenſter und vollſtändiger 
zinrichtung, durch zwei par terre mit dem 

Gewölbe in direkter Verbindung ftehende Stu⸗ 


ben zu jedem Geſchäft geeignet. Mit und 
ohne Wo Tn 255 1 

Glaz, 10. Aug. 1855. Anguſte Koch. 
1744 Ein Lad 


Neumarkt Nr. 21, in ein ſeit Jahren ein 
Kurzwaaren⸗-Geſchäft betrieben wird, iſt we⸗ 
gen Todesfalls des Inhabers von Michaelis 
ab zu vermiethen. Y 


Eine Wohnung von einer 2fenftrigen und 
2 einfenſtrigen Stuben nebſt Küche und Bei⸗ 
gelaß iſt zu Michaelis Gartenſtraße 34h au 
vermiethen. [1733] 


ıs Hötel garni ,; 


Burgſtraße 15, vis- dem Fiſchmarkt 
empfiehlt ſich bei prompter und billigfter B 
dienung einer geneigten Beachtung. (173 


867] Höchſt elegaut reuovirt!!! 

33 König’s Hatel garni, 33 
Albrechtsſtr. 33, neben d. kgl. 90 VAlır 

empfiehlt ſich bei prompter und freund vs 
2:3 dienung zu geneigter Beachtung. 


Preiſe der Cerealien ıc, 1 
Breslau am 16. Auguſt 15 f 
feine mittle 7 Waark 
Weißer Weizen 130134 1% 9 e 
Gelber dito 126—130 112 97 * 
Fe 102—106 99 92 
Gerſte 62— 67 57 53 
Hafer 42— 43 36 35 
Erbſen 86— 88 82 80 
Raps 143—147 140 1335 
Rübſen, Winter⸗ 135—138 130 125 
dito Sommer⸗ 121—125 118 1135 


Kartoffel⸗Spiritus 15% Thlr. Gl. 


15. u. 10. Kug. As. 10 f. Mrg. Gil. Nich 
Luftdruck bei e Yuziugg NW N- 


Luftwärm + 10,1 1 — 45 1 
Thaupunkt + 78 Et. 
A Spt 02760 IN 
Wetter bedeckt Consenblice bene 
Wärme der Oder + 146 


Breslauer Börse vom 16. August 1855. Amtliche ae ee e 


zahmer N ſind 
a © Schwartz, Ohlauerſtr. 2¹. Posener Pfandb. 4 102%, U. |Freib.Prior.-Obl. 4 0% 
Geld- und Fonds-Course. 5 3 4 eib. ber 0 
athiſche dito dito 3, 94%, 6. Koln-Minden . q 3171. 
11076) W Dukaten gan. Schles, Pfandhr. Fr.-Wilh. Nordb.4 52 
Chol era: Apoth: ken Friedrichsd’or.. — à 1000 Rilr,, 3% 930% G. |Glogau-Sagan. .| — 
(uebſt Gebrauch eiche d ) Lonisd’or...... 10837 B 5 neue 101% 6. Löbau-Zittau 44 Ta 
mit denjenigen Mitteln, w elche bei vorkommen; | Poln. Bunk-Bil. 91%B 4 ito Liti. B. 1 101% 6. Ludw.-Bexb. . 4 2 
den Cholerafällen, bevor ärztliche Hilfe erſchei⸗ Oesterr. Bankn. 89 8 8 * dito 31 93 6. Mecklenburger . 4 W 
nen kann anzuwenden find, habe ich in Folge Freiw. St.-Aul. 4% 101 6. 85 al. Rentenbr. 4 | 96% 6 [Neisse-Brieger . 4 2 6 
eielfadhen. Aufforderungen in der hombopathi⸗ Pr ee les 102 B. Serge Made 6 1002 1 1 95 K 
e dito u. Pr.-Ob 4 B. 1 ri 2 
a e e b. uch de 185% Poln. Pfandhr. 44. 01 7, C. | dito Ser. IV. 5 — 
8 n dito neue Em | 91% &. |Oberschl. 11. 4.34 19204 
g Prüm.-Anl. 1851 3% 114%, 6. Pin. Schatz-Obl.|4 — dito Li. B03 101% P° 
Calceolarienſamen St.Schuld-Sch. 8 88B. | Krak.-Ob. Ou e 85%B. | dito Pr.-Obl. 4 975 
es, à 15 Sgr. di Seeh.-Pr.-Sch. . |, — Oester. Nat.-Anl.| — 721% B. dito dito 31 82% 2 
1570 et: (sn |Pr. Bank-Anth.. 4 — Eisenbahn-Actien. Rheinische ....|4 105%“ 
Y . Grete er, Handels the Bresl. Stdt.-Obl. 4 Berlin-Hamburg. 4 — fosel-Oderb. 4 175 6 
Brei den 16, Aug. 1855, dito dito iA 100%, B. | Freiburger ....|4 135% B. dito neue Em. d [152% 
SM die dito 4% ade neue Em. 122 % 6. | dito Prior.-Obl.j4 63 . 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


5 


